
  
………………………………………………………………………….………………………………… 

 

 

Gemeinderat 
 

01.07.2021 

Protokoll 
 

über die Sitzung des GEMEINDERATES der Stadt Waidhofen an der Thaya am 
Donnerstag, den 1. Juli 2021 um 19.00 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal. 
 
 Anwesende: Bgm. Josef RAMHARTER (ÖVP) 
  Vzbgm. NR Ing. Martin LITSCHAUER (GRÜNE)  
  
 die Stadträte: Marlene-Eva BÖHM-LAUTER (ÖVP) 
  Eduard HIESS (ÖVP) 
  Mag. Thomas LEBERSORGER (ÖVP) 
  Markus LOYDOLT (ÖVP) 
  Ingeborg ÖSTERREICHER (FPÖ) 
  LR Gottfried WALDHÄUSL (FPÖ) 
  Herbert HÖPFL (GRÜNE) 
 
 die Gemeinderäte: Anja GASTINGER (ÖVP) 
  DI Bernhard LÖSCHER (ÖVP) 
  Salfo NIKIEMA (ÖVP) 
  Gerald POPP (ÖVP) 
  Kurt SCHEIDL (ÖVP) 
  Ing. Johannes STUMVOLL (ÖVP) 
  Astrid WISGRILL (ÖVP) 
  Josef ZIMMERMANN (ÖVP) 
  Erwin BURGGRAF (FPÖ) 
  Michael FRANZ (FPÖ) 
  Karin GRABNER (FPÖ) 
  GR Anton PANY (FPÖ) 
  Ing. Jürgen SCHMIDT (FPÖ) 
  Heidelinde BLUMBERGER (GRÜNE) 
  Rainer CHRIST (GRÜNE) 
  Laura OZLBERGER (GRÜNE) 
  Patrik NEUWIRTH (SPÖ) 
  Franz PFABIGAN (SPÖ) 
  Thomas PFABIGAN (SPÖ) 
 
Entschuldigt:  Erich EGGENWEBER (GRÜNE) 
 
der Schriftführer: Jürgen LUNZER 
 
   
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
Die Sitzung ist öffentlich. 
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Sämtliche Mitglieder des Gemeinderates wurden nachweislich mit der Einladung des 
Bürgermeisters vom 25.06.2021 unter Angabe der Beratungsgegenstände von dieser 
Sitzung verständigt. Die Tagesordnung wurde am 25.06.2021 an der Amtstafel 
angeschlagen. 
 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass Herr Jürgen Lunzer, Amtsleiter der Gemeinde 
Waidhofen an der Thaya - Land, als Schriftführer für diese Sitzung beschlossen werden 
soll. 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F: 
Vzbgm NR Ing. Martin LITSCHAUER bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung 
schriftlich den als Beilage A diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer 
Begründung versehenen Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Fuhrpark – Verkauf VW Kastenwagen TDI D-PF 4MOTION“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Bgm. Josef RAMHARTER gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 8) der Tagesordnung behandelt wird. 
 
 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F: 
Vzbgm NR Ing. Martin LITSCHAUER bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung 
schriftlich den als Beilage B diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer 
Begründung versehenen Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Nutzung des Stadtparks durch das Blasorchester Waidhofen an der Thaya“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Bgm. Josef RAMHARTER gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 10) der Tagesordnung behandelt wird. 
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Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F: 
StR Eduard HIESS bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung schriftlich den als 
Beilage C diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer Begründung versehenen 
Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Nutzung des Schiliftgeländes durch den Verein Wet Wood Quarters und der 
Freiwilligen Feuerwehr Ulrichschlag“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Bgm. Josef RAMHARTER gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 11) der Tagesordnung behandelt wird. 
 
 
 
 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F: 
StR Herbert HÖPFL bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung schriftlich den als 
Beilage D diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer Begründung versehenen 
Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Subventionen Kulturschaffende und Musikvereine  
 f) KUNST.GALERIE.WALDVIERTEL“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Bgm. Josef RAMHARTER gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 13 f) der Tagesordnung behandelt wird. 
 
 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F: 
Vzbgm NR Ing. Martin LITSCHAUER bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung 
schriftlich den als Beilage E diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer 
Begründung versehenen Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Genehmigung der Montage von Photovoltaikanlagen auf dem Feuerwehrhaus“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Bgm. Josef RAMHARTER gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 17) der Tagesordnung behandelt wird. 
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Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F: 
StR Mag. Thomas LEBERSORGER bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung 
schriftlich den als Beilage F diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer 
Begründung versehenen Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Personalangelegenheiten 
c)  Dienstverhältnisse auf unbestimmte Zeit 

cb)  Personalnummer 234, Rücknahme der Kündigung“ 

 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Bgm. Josef RAMHARTER gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 20 cb) der Tagesordnung behandelt wird. 
 
 
 
 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.d.g.F: 
Die Fraktion der Freiheitlichen und Unabhängigen Waidhofen an der Thaya bringt vor 
Beginn der Gemeinderatssitzung schriftlich den als Beilage G diesem Protokoll 
angeschlossenen und mit einer Begründung versehenen Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Sofortige Einsetzung eines runden Tisches: Politik-Verwaltung“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Bgm. Josef RAMHARTER gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 21 der Tagesordnung im nichtöffentlichen Teil behandelt wird. 
 
 
  

36167



Die Tagesordnung lautet:

Öffentlicher Teil:

1) Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll über die Sitzung des
Gemeinderates vom
a) 05. Mai 2021
b) 10. Juni 2021

2) Grundstücksangelegenheiten – Verkauf des Baugrundstücks Nr. 473/19, KG
Waidhofen an der Thaya, in der Heli-Dungler-Siedlung

3) Änderung des Teilbebauungsplanes für den Bereich „Matthias Felser-Straße /
Thomas Leitner-Gasse“

4) Fassadenförderung – Ansuchen um Zuschuss zur Fassadenrenovierung der
Liegenschaft Bahnhofstraße 23

5) Feldwege KG Schlagles, Zufahrt zum Bio-Hof Gstraunthaler – Vereinbarung
Erhaltung und Winterdienst Feldweg Gst.Nr. 309/2 und 314

6) Öffentliche Straßenbeleuchtung
a) Projekt KG Matzles, Adaptierung und Verdichtung der Anlage – Vergabe der

Elektrikerarbeiten und Materiallieferungen

7) Fuhrpark Wirtschaftsbetriebe, überplanmäßige Ausgabe
a) Ankauf einer Holzzange
b) Ankauf einer Seilwinde

8) Fuhrpark – Verkauf VW Kastenwagen TDI D-PF 4MOTION

9) Freizeitzentrum – Teilaufhebung der Badeordnung für die Veranstaltung der AK
Young/ÖGJ Bädertour 2021 am 24.Juli 2021

10) Nutzung des Stadtparks durch das Blasorchester Waidhofen an der Thaya

11) Nutzung des Schiliftgeländes durch den Verein Wet Wood Quarters und der
Freiwilligen Feuerwehr Ulrichschlag

12) Stadtsaal
a) Übernahme der Stadtsaalmiete in Form einer Subvention für die

Veranstaltung „Regionale Diskussionsforum 2“ der NÖ.Regional.GmbH
b) Übernahme der Stadtsaalmiete in Form einer Subvention für die

Veranstaltung „Frühstück mit der Region“ der NÖ.Regional.GmbH
c) Kostenlose Zurverfügungstellung des Stadtsaales als Proberäumlichkeit für

Vereine im Zusammenhang mit den COVID-19 Maßnahmen
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13) Subventionen Kulturschaffende und Musikvereine
a) Blasorchester Waidhofen an der Thaya Leiterförderung
b) Sommerkino Waidhofen an der Thaya
c) Verein für Theater und Theaterpädagogik TAM
d) Waldviertel Akademie
e) Verein Kerzenlicht-Konzerte
f) KUNST.GALERIE.WALDVIERTEL

14) Straßeninstandhaltung nicht baulich – Vergabe der Unkrautbekämpfung auf
öffentlichen Flächen

15) Kurzkonzept Stadtentwicklung

16) Resolution zu geplanten Atommüllendlagern und Atomkraftwerken

17) Genehmigung der Montage von Photovoltaikanlagen auf dem Feuerwehrhaus

18) Bericht über die angesagte Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss vom
05.05.2021

19) Bericht über die angesagte Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss vom
24.06.2021

Nichtöffentlicher Teil:

20) Personalangelegenheiten
b) Dienstverhältnisse auf unbestimmte Zeit

ba) Personalnummer 268, Anstellung als Musikschullehrerin
bb) Personalnummer 269, Anstellung als Musikschullehrerin

c) Sonstiges
ca) Abschluss eines Werkvertrages für Totenbeschau
cb) Personalnummer 234, Rücknahme der Kündigung

21) Sofortige Einsetzung eines runden Tisches: Politik-Verwaltung

22) Berichte
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…………………………….………………………………..……..……………….……………….……….….

Gemeinderat
01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 1 der Tagesordnung

Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll über die Sitzung des Ge-
meinderates vom
a) 05.05.2020

Der Vorsitzende berichtet, dass von GR Rainer CHRIST folgende schriftliche Einwendung
(per E-Mail vom 10.06.2021) gegen den Inhalt des letzten Sitzungsprotokolls vorliegt:
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TOP 25: Chronologie laut Protokoll vom 05.05.2021:
Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Wasserversorgung, Abwasser-
entsorgung, Gemeindestraßen, Parkanlagen, öffentliche Beleuchtung und Umwelt in der
Sitzung vom 18.02.2021 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 24.02.2021 vorberaten
und einen Antrag an den Gemeinderat zur Vergabe der Leistungen gestellt.

Der Tagesordnungspunkt wurde in der Gemeinderatssitzung am 03.03.2021 behandelt
und nachfolgender Gegenantrag des StR LR Gottfried WALDHÄUSL angenommen:

Es soll dieser Tagesordnungspunkt abgesetzt werden und eine rechtliche Klärung insbe-
sonders auch betreffend der Dienstbarkeiten und Auftragserteilungen erfolgen.

Bgm. Eunike GRAHOFER stellte mit Schreiben vom 05.05.2021 gegenständlichen Dring-
lichkeitsantrag.
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TOP 26: Sachverhalt laut Protokoll vom 05.05.2021:
SACHVERHALT:
Mit Schreiben vom 05.03.2021, AZ IVW3-BE-3222001/032-2021, hat das Amt der NÖ Lan-
desregierung um Stellungnahme zu den übermittelten Presseartikeln betreffend die
Vergabe von Kanalbauarbeiten ohne Beschlussfassung des zuständigen Kollegialorganes
ersucht.

Im Auftrag von Frau Bgm. Eunike Grahofer hat StADir. Mag. von den Beteiligten Stellung-
nahmen und Sachverhaltsdarstellungen angefordert. Der Sachverhalt wurde in einer aus-
führlichen Stellungnahme zusammengefasst und von Frau Bgm. Eunike Grahofer am
17.03.2021 an das Amt der NÖ Landesregierung übermittelt.

Im Wesentlichen wurde darin festgestellt, dass eine Beauftragung der Fa. IUP betreffend
Ausschreibung Wasserversorgungsanlage Matzles nicht durch das entsprechende Gre-
mium Stadtrat erfolgte. Es erfolgte lediglich eine mündliche Beauftragung durch den Sach-
bearbeiter, der seinen Irrtum der fehlenden Beschlussfassung Herrn Vizebürgermeister
NR Ing. Martin Litschauer am 1. oder 2. Februar 2021 mitteilte. Die Mitglieder des Aus-
schusses für Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Gemeindestraßen, Parkanlagen,
öffentliche Beleuchtung und Umwelt, des Stadtrates und des Gemeinderates wurden von
Vzbgm. NR Ing. Martin Litschauer darüber nicht in Kenntnis gesetzt.
Eine Beschlussfassung erfolgte erst nachträglich in der Stadtratssitzung vom 24.02.2021.

Betreffend der Planung der Wasserversorgungsanlage Hollenbach – Notwasserversor-
gung über das Ortsnetz Matzles – gibt es keinen Beschluss des zuständigen Gremiums
Stadtrat für die Beauftragung der Fa. IUP. Die Planungsleistungen wurden von der Fa. IUP
erbracht und erfolgte die Rechnungslegung in der Höhe von EUR 13.761,00 excl. USt. am
12.03.2021.

Weiters sind die erforderlichen Zustimmungen nicht von allen Grundstückseigentümer je-
ner Liegenschaften, wo Leitungen für die Wasserversorgungsanlage Matzles verlegt wer-
den bzw. die für die Errichtung des Hochbehälters notwendig sind, zum Zeitpunkt der Ge-
meinderatssitzung am 03.03.2021 vorgelegen.

Mit Schreiben vom 22.04.2021 hat das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Gemein-
den, festgestellt, dass entsprechend der organisationrechtlichen Vorschriften vor der
Vergabe einer Leistung die Zustimmung des jeweils zuständigen Kollegialorganes einzu-
holen ist. Hinsichtlich der Vergabe von Planungsaufträgen an die Firma IUP ist die Be-
schlussfassung des Stadtrates, aufgrund der vorgelegten Unterlagen, nach wie vor aus-
ständig und wird, um einen gesetzmäßigen Zustand herzustellen, empfohlen diese Be-
schlussfassung raschest nachzuholen.

Weiters wurde empfohlen, insbesondere im Hinblick auf die „Optimierung der Verwaltungs-
organisation“ der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, einerseits den rechtlichen Vor-
schriften, andererseits den personellen Gegebenheiten mehr Aufmerksamkeit zu schen-
ken und künftig entsprechend der geltenden Rechtslage vorzugehen.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES über die Einwendung des GR Rainer
CHRIST gegen das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 05.05.2021:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES über das Protokoll als Ganzes vom
05.05.2021:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.
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…………………………….………………………………..……..……………….……………….……….….

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 1 der Tagesordnung

Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll über die Sitzung des Ge-
meinderates vom
b) 10. Juni 2021

Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll keine Einwände erhoben
wurden.

Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 2 der Tagesordnung

Grundstücksangelegenheiten – Verkauf des Baugrundstücks Nr. 473/19, KG Waidh-
ofen an der Thaya, in der Heli-Dungler-Siedlung

SACHVERHALT:
Mit Schreiben vom 01.06.2021 haben Herr Gerhard Braunsteiner, BA und Frau Erika Gratzl,
3844 Waldkirchen an der Thaya 57, um Kauf des Bauplatzes Nr. 473/19, KG Waidhofen an
der Thaya, angesucht. Der Bauplatz Nr. 473/19 weist ein Ausmaß von 886 m² auf und befin-
det sich in der Widmung Bauland-Wohngebiet.

Entsprechend dem Gemeinderatsbeschluss vom 21.12.2020, Punkt 8b der Tagesordnung,
beträgt der Verkaufspreis für das Wohnbauland in der „Heli-Dungler-Siedlung“ EUR 39,50
pro Quadratmeter. Für den Bauplatz Nr. 473/19 ergibt sich somit ein Verkaufspreis von EUR
34.997,00, Aufschließungsabgabe ist im Kaufpreis nicht enthalten.

Die Kosten für die Vertragserrichtung und der grundbücherlichen Durchführung sind lt. Ge-
meinderatsbeschluss vom 21.12.2020, Punkt 8b der Tagesordnung, vom Käufer, die Kosten
für die Immobilienertragsteuer hat die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya zu tragen.

Das Notariat Mag. Müllner wurde mit der Vertragserrichtung beauftragt. Weiters führte das
Steuerberatungsbüro Dr. Heiss die Berechnung der Immobilienertragssteuer durch. Die Höhe
für die Immobilienertragssteuer beträgt für dieses Rechtsgeschäft voraussichtlich
EUR 5.249,55 und ist an das Finanzamt zu entrichten.

Ein entsprechender Vertragsentwurf, ausgearbeitet von Herrn Notar Mag. Michael Müllner,
3830 Waidhofen an der Thaya, Bahnhofstraße 4, liegt nun vor und wurde mit E-Mail vom
09.06.2021 übermittelt.

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/840000-710000/00 (Grundbesitz, Öffentliche Abgaben und
Steuern) EUR 32.500,00
gebucht bis: 02.06.2021 EUR 4.482,49
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschusssitzung behandelt.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:
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Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird der nachfolgende Kaufvertrag, ausgearbeitet von Herrn Notar Mag. Michael Müllner,
3830 Waidhofen an der Thaya, Bahnhofstraße 4, genehmigt:

„K A U F V E R T R A G

welcher am heutigen Tage zwischen:

a) der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, 3830 Waidhofen an der Thaya, Hauptplatz
1, vertreten durch die endesgefertigte Repräsentanz,

als Verkäuferin einerseits, und

b) Herrn Gerhard BRAUNSTEINER, BA, geb. 27.06.1962, und Frau Erika GRATZL, geb.
31.01.1964, beide wohnhaft in 3844 Waldkirchen an der Thaya 57,

als Käufer andererseits,

abgeschlossen wurde, wie folgt:

I.

Mit der Vermessungsurkunde der Dr. Döller Vermessung ZT GmbH, 3830 Waidhofen an
der Thaya, Raiffeisenpromenade 2/1/8, vom 12.01.2021, GZ. 3563/20, wird u.a. das der
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya zur Gänze gehörige Grundstück 473/19 der
KG. 21194 Waidhofen an der Thaya im Ausmaß laut Teilungsausweis von 886 m², geschaf-
fen. Die Verbücherung dieser Vermessungsurkunde geht der grundbücherlichen Durchfüh-
rung des gegenständlichen Kaufvertrages voraus.

Festgehalten wird, dass das vorgenannte Grundstück als Bauland-Wohngebiet gewidmet
ist.

II.

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya verkauft und übergibt an Herrn Gerhard
BRAUNSTEINER, BA, geb. 27.06.1962, und Frau Erika GRATZL, geb. 31.01.1964, und
diese kaufen und übernehmen in ihr gleichteiliges und unbeschränktes Eigentum von der
vorgenannten Verkäuferin das derselben zur Gänze gehörige Grundstück 473/19 der Liegen-
schaft EZ. 1393 im Grundbuch der KG. 21194 Waidhofen an der Thaya, mit allen Rechten
und Pflichten, so wie die Verkäuferin dieses besessen und benützt hat oder doch zumindest
zu besitzen und benützen berechtigt war, samt allem tatsächlichem und rechtlichem Zubehör
und allem, was erd-, mauer-, niet- und nagelfest ist, um den beiderseits vereinbarten Kauf-
preis von € 34.997,00 (Euro vierunddreißigtausendneunhundertsiebenundneunzig).

Als rechtliches Zubehör werden von der Verkäuferin an die Käufer auch alle Gewährleis-
tungsansprüche gegenüber Dritten betreffend das Vertragsobjekt, soweit solche bestehen,
mitveräußert und abgetreten.

III.
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Die Übergabe und Übernahme des Vertragsobjektes seitens der Verkäuferin in den physi-
schen Besitz und Genuss der Käufer erfolgt mit allen Rechten, mit denen die Verkäuferin das
Vertragsobjekt bisher besessen und benützt hat und zu besitzen und benützen berechtigt
war, sofort mit allseitiger Vertragsunterfertigung.

Den Käufern gebühren daher ab der tatsächlichen Übergabe an die Früchte und Nutzungen
des Vertragsobjektes, wogegen die Käufer auch von da an die Gefahr und den Zufall des
Besitzes zu tragen sowie die das Vertragsobjekt treffenden Steuern, öffentlichen Abgaben
und sonstigen Lasten zu vertreten und aus eigenem zu berichtigen haben.

IV.

Die Verkäuferin haftet nicht für ein bestimmtes Ausmaß oder eine sonstige bestimmte Ei-
genschaft oder Beschaffenheit des Vertragsobjektes und auch nicht für die Freiheit von all-
fälligen nicht verbücherten Dienstbarkeiten oder zugunsten der EVN AG oder zugunsten an-
derer Leitungsträger bestehende Leitungsrechte, wohl aber für die vollkommene Satz-, Las-
ten- und Schuldenfreiheit von allen sonstigen bücherlichen und außerbücherlichen Verbind-
lichkeiten und Belastungen.

Insoweit in der Zukunft seitens der Baubehörde oder anderen Stellen aus Anlass der Erklä-
rung des Vertragsobjektes zum Bauplatz hinsichtlich desselben Aufschließungsabgaben, An-
liegerleistungen oder Anschlussgebühren mit Rechtskraftwirkung fällig gestellt werden soll-
ten, sind diese Belastungen von den Käufern zu vertreten und verpflichten sich dieselben, die
Verkäuferin diesbezüglich zu allen Fälligkeitsterminen vollkommen klag- und schadlos zu hal-
ten.

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya erklärt, dass die Aufschließungsabgabe nach
der Größe des Bauplatzes und der bewilligten Bauhöhe berechnet wird, derzeit bei einer
Grundstücksgröße von 886 m² für die Bauklassen I und II € 16.743,24 (Euro sechzehntau-
sendsiebenhundertdreiundvierzig Euro-Cent vierundzwanzig) beträgt und in der Regel nach
rechtskräftiger Baubewilligung vorgeschrieben wird.

Alle Veranlassungen und Aufwendungen zur Nutzung von Infrastruktureinrichtungen des
Vertragsobjektes (zum Beispiel Wasser, Abwasser, Gas, Strom, Wärme, Kommunikation) ha-
ben die Käufer allein zu vertreten.

Die Kanaleinmündungsabgabe und Wasseranschlussabgabe werden nach der verbauten
Fläche der Gebäude und der angeschlossenen Geschoße berechnet.

Auskünfte über die Gebühren für Anschlüsse an das Strom-, Gas-, Fernwärme-, Telefon-
oder Kabel-TV-Netz sind bei den jeweiligen Anbietern zu erfragen.

Die Käufer verpflichten sich, im Falle der Veräußerung des Vertragsobjektes alle Belastun-
gen gemäß diesem Vertragspunkt seinen Rechtsnachfolgern ausdrücklich zu überbinden.

V.

Die Vertragsparteien bestätigen, Rechtsbelehrung gemäß den §§ 934 und 935 ABGB er-
halten zu haben.

Die Verkäuferin bestätigt, vom Urkundenverfasser über das Wesen der Immobilienertrags-
steuer belehrt worden zu sein. Sie erklärt, dass ihre Einkünfte gem. § 30 Abs. 4. Z. 1 EStG
aus der gegenständlichen Grundstücksveräußerung laut ihrem steuerlichen Vertreter €
20.998,20 betrügen, und bestätigt die Richtigkeit und Vollständigkeit ihrer Angaben.
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Die Verkäuferin verpflichtet sich, unverzüglich eine Vorauszahlung auf die von ihr für die
gegenständliche Grundstücksveräußerung zu entrichtende Immobilienertragsteuer von
€ 5.249,55 (25% der obgenannten Einkünfte) an das Finanzamt Österreich, Dienststelle Wien
1/23, IBAN: AT62 0100 0000 0550 4099, BIC: BUNDATWW, unter Angabe „IE 07/2021 zu
ihrer Steuer-Nr. 09 530/2931“ zu leisten und im kommenden Jahr die gegenständliche Grund-
stücksveräußerung in ihre Körperschaftssteuererklärung aufzunehmen. Der Verkäuferin ist
bekannt, dass ihr das Finanzamt im Fall der verspäteten Leistung der Vorauszahlung einen
Säumniszuschlag vorschreiben würde.

VI.

Herr Gerhard BRAUNSTEINER, BA, und Frau Erika GRATZL räumen hiemit für sich und
ihre Rechtsnachfolger der Verkäuferin das Wiederkaufsrecht im Sinne der Bestimmungen der
§§ 1068 ff ABGB auf dem Grundstück 473/19 für den Falle ein, dass

a) sie nicht innerhalb von zwei Jahren ab grundbücherlicher Durchführung dieses Vertra-
ges auf dem Vertragsobjekt mit der Errichtung eines Wohnhauses beginnen und dieses
Wohnhaus nicht innerhalb weiterer fünf Jahre vollenden,
b) sie das Vertragsobjekt vor Erfüllung oder trotz Nichterfüllung der unter litera a) ange-
führten Bedingungen ohne Zustimmung der Verkäuferin durch ein Rechtsgeschäft unter
Lebenden veräußern.

Die Geltendmachung des Wiederkaufsrechtes hat mit eingeschriebenem Brief an Herrn
Gerhard BRAUNSTEINER, BA, und Frau Erika GRATZL an die im Vertrag angeführte oder
der Verkäuferin nachweislich zuletzt bekanntgegebene Adresse zu erfolgen und sind diese
verpflichtet, bei Eintritt der Bedingungen die Urkunde über die Ausübung des Wiederkaufs-
rechtes in grundbuchsfähiger Form zu fertigen.

Für den Fall der Geltendmachung des Wiederkaufsrechtes ist der Rückkaufpreis in der
Höhe des seinerzeitigen Kaufpreises, welcher ausdrücklich nicht wertgesichert wird, festzu-
setzen und sind Herr Gerhard BRAUNSTEINER, BA, und Frau Erika GRATZL für sich und
ihre Rechtsnachfolger verpflichtet, sämtliche mit der Ausübung des Wiederkaufsrechtes ver-
bundenen Kosten, Steuern, Gebühren und Auslagen (insbesondere Grunderwerbsteuer, Ein-
tragungsgebühr und ausdrücklich auch eine allfällige Immobilienertragsteuer) einschließlich
der Übertragung im Grundbuch allein zu tragen und die Verkäuferin diesbezüglich vollkom-
men klag- und schadlos zu halten.

Wertverbesserungen am wiederkaufsgegenständlichen Vertragsobjekt werden nicht er-
setzt.

Das Wiederkaufsrecht erlischt mit Fertigstellung eines baubehördlich bewilligten Wohnhau-
ses auf dem Vertragsobjekt und Erstattung der Fertigstellungsmeldung für das Wohnhaus mit
den gesetzlich geforderten Beilagen gemäß § 30 Abs. 1 der NÖ Bauordnung 2014.

Die Verkäuferin verpflichtet sich, in diesem Fall sämtliche notwendige Urkunden zur Lö-
schung des Wiederkaufsrechts zu unterfertigen. Die dafür anfallenden Kosten tragen Herr
Gerhard BRAUNSTEINER, BA, und Frau Erika GRATZL zur ungeteilten Hand.

Herr Gerhard BRAUNSTEINER, BA, und Frau Erika GRATZL stimmen der grundbücherli-
chen Sicherstellung des Wiederkaufsrechtes zu.

VII.
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Herr Gerhard BRAUNSTEINER, BA, und Frau Erika GRATZL verpflichten einander wech-
selseitig, ohne Zustimmung des jeweils anderen Miteigentümers, die denselben gehörigen
Anteile am Grundstück 473/19 im Grundbuch der KG 21194 Waidhofen an der Thaya nicht
zu belasten oder zu veräußern, dies bei obligatorischer Wirkung.

Zur teilweisen Absicherung des obgenannten Belastungs- und Veräußerungsverbotes räu-
men einander Herr Gerhard BRAUNSTEINER, BA, und Frau Erika GRATZL an den ihnen
jeweils gehörigen Anteilen am Grundstück 473/19 im Grundbuch der KG 21194 Waidhofen
an der Thaya wechselseitig das Vorkaufsrecht im Sinne der Bestimmungen der §§ 1072 bis
1079 ABGB, wobei gemäß § 1078 ABGB das Vorkaufsrecht auch im Falle anderer Veräuße-
rungsarten durch Rechtsgeschäfte unter Lebenden vom Berechtigten um den anteiligen Ver-
kehrswert ausgeübt werden kann, ein und erklären wechselseitig die Vertragsannahme.

Sollte sich der jeweilige Vorkaufsberechtigte und der jeweilige Eigentümer nicht über den
anteiligen Verkehrswert des zur Veräußerung anstehenden Liegenschaftsanteils einigen, ist
jeder von ihnen berechtigt, auf eigene Kosten einen allgemein beeideten und gerichtlich zer-
tifizierten Sachverständigen für Immobilien mit der Schätzung des Verkehrswertes zu beauf-
tragen, wobei der Mittelwert der von den Sachverständigen erhobenen Werte als Verkehrs-
wert anzusehen ist.

Die Einräumung des wechselseitigen Belastungs- und Veräußerungsverbotes und des
wechselseitigen Vorkaufsrechtes erfolgt unentgeltlich.

Die Vertragsparteien stimmen der grundbücherlichen Sicherstellung des wechselseitigen
Vorkaufsrechtes für alle Veräußerungsgeschäfte unter Lebenden zu.

VIII.

Die Vertragsparteien erteilen ihre ausdrückliche Einwilligung, dass auf Grund des gegen-
ständlichen Kaufvertrages ob der Liegenschaft EZ. 1393 im Grundbuch der KG. 21194 Waid-
hofen an der Thaya (Eigentümerin: Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, zur Gänze) das
Grundstück 473/19 lastenfrei abgeschrieben, hierfür eine neue EZ. im selben Grundbuch er-
öffnet und hierin
a) das Eigentumsrecht für Gerhard BRAUNSTEINER, BA, geb. 27.06.1962, und Erika

GRATZL, geb. 31.01.1964, je zur Hälfte,
b) das Wiederkaufsrecht gemäß Punkt "VI." dieses Vertrages für die Stadtgemeinde Waidh-

ofen an der Thaya,
c) die Einverleibung des Vorkaufsrechtes für alle Veräußerungsgeschäfte unter Lebenden

gem. § 1078 ABGB laut Punkt VII. dieses Vertrages
a. ob dem Hälfteanteil des Gerhard BRAUNSTEINER, BA, geb. 27.06.1962, für

Erika GRATZL, geb. 31.01.1964,
b. ob dem Hälfteanteil der Erika GRATZL, geb. 31.01.1964, für Gerhard BRAUN-

STEINER, BA, geb. 27.06.1962,
einverleibt werden kann.

IX.

Zur Berichtigung des Kaufpreises haben die Käufer an die Verkäuferin bereits vor Vertrags-
unterfertigung den im Punkt "II." dieses Vertrages genannten Betrag von € 34.997,00 (Euro
vierunddreißigtausendneunhundertsiebenundneunzig) bezahlt, worüber die Verkäuferin un-
ter einem vertragsmäßig quittiert.
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Die Käufer sind sich ihres Risikos einer Doppelveräußerung oder Belastung der Vertrags-
objekte durch die Verkäuferin nach erfolgter Kaufpreiszahlung bewusst, wünschen jedoch
aus Kostengründen weder eine Anmerkung der Rangordnung für die beabsichtigte Veräuße-
rung, noch eine Vormerkung des Eigentumsrechtes.

X.

Die endesgefertigten Vertreter der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya erklären an
Eidesstatt, dass das gegenständliche Rechtsgeschäft keiner aufsichtsbehördlichen Geneh-
migung durch das Amt der NÖ Landesregierung gemäß § 90 der NÖ Gemeindeordnung be-
darf.

Zur Rechtswirksamkeit dieses Kaufvertrages sind
a) die rechtskräftige Genehmigung der Grundabteilung durch die Baubehörde, sowie
b) die rechtskräftige Bescheinigung der Vermessungsurkunde durch das Vermessungsamt

Gmünd,
erforderlich.

XI.

Herr Gerhard BRAUNSTEINER, BA, und Frau Erika GRATZL erklären an Eides Statt, ös-
terreichische Staatsbürger zu sein.

XII.

Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses Kaufvertrages verbun-
denen Kosten und Abgaben gehen, unbeschadet der hierfür auch die Verkäuferin nach au-
ßen gesetzlich treffenden Solidarhaftung, im Innenverhältnis der Vertragsparteien zu Lasten
der Käufer, welche den Auftrag zur Errichtung dieses Vertrages erteilt haben.

XIII.

Die Vertragsparteien erklären, dass weder sie selbst bzw. ihre vertretungsbefugten Organe,
noch unmittelbare Familienmitglieder oder ihnen bekanntermaßen nahestehende Personen
ein wichtiges öffentliches Amt im In- oder Ausland ausüben und daher nicht als politisch ex-
ponierte Personen (PEP) anzusehen sind.

Weiters erklären die Käufer, das Vertragsobjekt im eigenen Namen und auf eigene Rech-
nung zu kaufen, und erklärt die Verkäuferin, wirtschaftliche Eigentümerin des Vertragsobjek-
tes zu sein.

XIV.

Die Vertragsparteien erklären sich ausdrücklich damit einverstanden, dass ihre persönli-
chen Daten – insbesondere ihre Sozialversicherungsnummern und ihre Steuernummern –
sowie diese Urkunde, deren Datum, Gegenstand und Inhalt zeitlich unbefristet zum Zweck
der Erstattung von Abgabenerklärungen an die Finanzverwaltung und zur Registrierung
und/oder Archivierung von Urkunden im Urkundenarchiv des Österreichischen Notariates,
welches elektronisch geführt wird, bei folgenden Verantwortlichen gespeichert und verwendet
werden:
 Öffentlicher Notar Magister Michael Müllner, 3830 Waidhofen an der Thaya, Bahnhof-

straße 4,
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 Österreichische Notariatskammer, 1010 Wien, Landesgerichtsstraße 20.

Diese Einwilligung kann jederzeit bei den obgenannten Verantwortlichen auf dieselbe Art
und Weise, wie die Einwilligung erteilt wurde, widerrufen werden.

XV.

Dieser Kaufvertrag wird in einem Original errichtet, das nach Verbücherung den Käufern
zur ungeteilten Hand gehört. Für die Verkäuferin ist eine einfache Abschrift bestimmt.“

und
es wird die Zustimmung zu einer möglichen Bauführung durch Herrn Gerhard Braunsteiner,
BA und Frau Erika Gratzl auf dem neu geschaffenen Grundstück Nr. 473/19, KG Waidhofen
an der Thaya, nach allseitiger Unterfertigung des Kaufvertrages und vor Herstellung der
Grundbuchsordnung gegeben.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Für den Antrag stimmen 21 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden Mitglieder der
ÖVP, alle anwesenden Mitglieder der GRÜNE und alle anwesenden Mitglieder der SPÖ).

Gegen den Antrag stimmen 7 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden Mitglieder der
FPÖ).

Der Stimme enthalten sich 0 Mitglieder des Gemeinderates.

Somit wird der Antrag angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 3 der Tagesordnung

Änderung des Teilbebauungsplanes für den Bereich „Matthias Felser-Straße / Thomas
Leitner-Gasse“

SACHVERHALT:
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 13.12.2018, Punkt 8 der Tagesordnung, wurde im Bereich
der Matthias Felser-Straße und Thomas Leitner-Gasse in Waidhofen an der Thaya ein Teil-
bebauungsplan erlassen. Das von der Regelung betroffene Areal umfasst im Wesentlichen
das im Eigentum der Gemeinnützigen Wohnbaugesellschaft „KAMPTAL“ GmbH, 3580 Horn,
Thurnhofgasse 18, befindliche Grundstück Nr. 588/5, sowie die davon umschlossenen Par-
zellen 592/5, 592/11 und 592/16.

Mit Schreiben vom 29.09.2020 wurde durch das Architekturbüro Schweighofer und Partner
(Planer der SG Kamptal) dem Bauamt wie folgt mitgeteilt:

„Sehr geehrter Herr DI (FH) Androsch,

bezugnehmend auf die Besprechung vom 20.08.2020 mit Frau Stadträtin Böhm-Lauter und Herr
Stadtrat Mag. Lebersorger und der Bauherrschaft / Herr GF Wolfgang Berger und Herr GF Ing. Ott
MSc wird um die Zustimmung der Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya für folgende Punkte gebeten.

Seitens Bauherrschaft wird entgegen der bisherigen Vereinbarung die Abtretung an das öffentliche
Gut entlang der Mattias Felser Straße von 1,50 m auf 2,00 erhöht.

Die Tiefgaragenein- und Ausfahrt erfolgt von der westlichen Seite (am Tiefpunkt der örtlichen Gege-
benheiten) der Mattias Felser Straße – siehe dazu beiliegenden Lageplan.

Bezüglich der Tiefgaragenzufahrt möchte ich anmerken, dass diese zwischen den Anrainerobjekten
mit den Nr. 26 und 28 projektiert ist, um eine Blendwirkung durch den Verkehr zu vermeiden.

Weiters wäre vorgesehen, dass bei der Ausfahrt aus der Tiefgarage durch einen Gebotspfeil (Rich-
tung Norden) die Fahrtrichtung zur Heidenreichsteiner Straße vorgegeben wäre, um den Verkehrsfluß
in Richtung des besser ausgebauten Strassenbereich entlang der Matthias Felser Straße sicher zu
stellen.

Hierzu wäre jedoch noch die entsprechenden Begutachtung durch einen Verkehrssachverständigen
von Nöten.

Bei der Wohnhausanlage ist ein Stellplatzverhältnis von 1 zu 1,5 vorgesehen.

Für allfällige Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.“

Die größere Straßengrundabtretung, die Verlegung der Tiefgarageneinfahrt und die Festle-
gung des Stellplatzverhältnisses machen eine Abänderung des bestehenden Teilbebauungs-
plans erforderlich. Die Regelung der Ausfahrt aus der Tiefgarage ist beim bezughabenden
Baubewilligungsverfahren zu behandeln.
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Seitens Fr. StR Böhm-Lauter erging der Auftrag an das Bauamt, die Änderung des Teilbe-
bauungsplans durchführen zu lassen. Auf Basis des Gemeinderatsbeschlusses vom
01.03.2001, Punkt 23 der Tagesordnung, wurden die Planungsleistungen beim Büro Emrich
Consulting auf Basis des Voranschlags 2021 abgerufen.

Der Änderungsentwurf wurde nach Erhebungs- und Abstimmungsarbeiten mit 22.02.2021
fertiggestellt.

Gemäß § 34 Abs. 2 i.V.m. § 33 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014 wurde der
Entwurf zur 1. Änderung des Teilbebauungsplans Bereich „Matthias Felser-Straße / Thomas
Leitner-Gasse“ in Waidhofen an der Thaya, KG 21194 Waidhofen an der Thaya, für den Zeit-
raum von sechs Wochen, in der Zeit vom 22.03.2021 bis 03.05.2021, im Stadtamt zur allge-
meinen Einsicht aufgelegt.

Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflagefrist zum vorliegenden Entwurf schriftlich Stel-
lung zu nehmen. Rechtzeitig eingelangte Stellungnahmen sind bei der endgültigen Be-
schlussfassung durch den Gemeinderat in Erwägung zu ziehen.

Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben

Die Beschlussunterlage wurde vom Büro Emrich Consulting ZT-GmbH, 1040 Wien, Schaum-
burgergasse 11/5, mit 22.06.2021 erstellt.

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschusssitzung behandelt.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird entsprechend der Beschlussunterlage des Büros Emrich Consulting ZT-GmbH, 1040
Wien, Schaumburgerstraße 11, vom 22.06.2021, nachstehende Verordnung erlassen:

„VERORDNUNG

zur 1. Änderung des Teilbebauungsplanes „Matthias Felser-Straße / Thomas
Leitner-Gasse“

§ 1 Allgemeines

Aufgrund des §34 des Niederösterreichischen Raumordnungsgesetzes 2014, NÖ LGBl. Nr.
3/2015 i.d.g.F wird hiermit der Teilbebauungsplan für den Bereich Matthias Felser-Straße /
Thomas Leitner-Gasse in der KG Waidhofen an der Thaya, Stadtgemeinde Waidhofen an der
Thaya in der Fassung des Gemeinderatsbeschlusses vom 13.12.2018 (Neudarstellung) da-
hingehend abgeändert, dass für die, in der zugehörigen Plandarstellung kreuzweise rot
durchgestrichenen Bebauungsregelungen, welche hiermit außer Kraft gesetzt werden, die
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durch rote Signaturen und Umrandungen dargestellten neuen Bebauungsregelungen festge-
legt werden.

§ 2 Allgemeine Einsichtnahme

Die in § 1 angeführte und von Dipl.-Ing. Hans Emrich, MSc, Ingenieurkonsulent für Raumpla-
nung und Raumordnung verfasste Plandarstellung, welche mit dem Hinweis auf diese Ver-
ordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Ein-
sichtnahme auf.

§ 3 Bebauungsvorschriften

Für den Geltungsbereich des Teilbebauungsplanes „Matthias Felser-Straße / Thomas Leit-
ner-Gasse“ werden folgende Bebauungsvorschriften erlassen:

„1. Kfz-Stellplätze

1.1 Bei Errichtung oder Erweiterung von Wohngebäuden sind pro Wohneinheit mindestens
1,5 Abstellplätze für PKW auf Eigengrund zu schaffen. Bei ungeraden Zahlen der Wert
aufzurunden.“

§ 4 Schlussbestimmung

Diese Verordnung tritt nach der Verordnungsprüfung mit dem, auf den Ablauf der zweiwöchi-
gen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.“

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 4 der Tagesordnung

Fassadenförderung – Ansuchen um Zuschuss zur Fassadenrenovierung der Liegen-
schaft Bahnhofstraße 23

SACHVERHALT:
Herr DI Günther Maxa und Frau Christa Polt, Eigentümer der Liegenschaft 3830 Waidhofen
an der Thaya, Bahnhofstraße 23, übermittelten mit Schreiben vom 17.05.2021 folgendes An-
suchen:

„Betreff: Zuschuss zur Fassadenrenovierung Bahnhofstraße 23

Werte Damen und Herren!

Die Fassadenrenovierung am Haus Bahnhofstraße 23 entspricht lt. Schreiben vom
22.04.2021 nicht den geltenden Richtlinien zur Zuerkennung einer Förderung, da das Haus
außerhalb des historischen Stadtkerns liegt.

Die Fassade wurde entsprechend der ursprünglichen Gestaltung (Errichtung ca. im Jahr
1900) aufwendig renoviert. Die Arbeiten wurden nur mit Waidhofner Firmen (Koller-Pfeiffer,
Reissmüller und Wurth) durchgeführt und zeigen die besondere Leistungsfähigkeit der Waid-
hofner Wirtschaft.

Durch die besonders wahrnehmbare Lage des Objektes erhoffen wir uns zusätzlich eine vor-
bildhafte Wirkung für andere renovierungsfähige Objekte aus dem Zeitraum der Jahrhundert-
wende.

Unser Projekt verbessert das Erscheinungsbild der Stadt im Einfahrtsbereich zum Stadtzent-
rum, daher bitten wir um einen Zuschuß für die umfangreiche Sanierung (siehe Fotos vorher
nachher)

Mit freundlichen Grüßen

Christa Polt Günther Maxa

Beilage: Kopie Rechnung Fa. Wurth und Fotos vorher - nachher“

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 28.06.2017, Punkt 8 der Tagesordnung, wurden Richtlinien
über die Direktförderung von Fassadenrenovierungen in der Stadtgemeinde Waidhofen an
der Thaya beschlossen. Dabei soll zur Aufwertung der Waidhofner Innenstadt gezielt die Ver-
schönerung des Erscheinungsbildes der Hausfassaden, die Erhaltung und Pflege der histo-
risch wertvollen Fassaden gefördert und somit ein unterstützender Schritt zur Belebung der
Altstadt mit einem sichtbar verbesserten Erscheinungsbild gesetzt werden.
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Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya gewährt für die Renovierung von straßenseiti-
gen Hausfassaden einmalige, nicht rückzahlbare Zuschüsse bei bestehenden Hauptgebäu-
den im Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya. Als förderfähig werden
jedenfalls jene Fassaden angesehen, die im Atlas der historischen Schutzzonen in Österreich
I Städte und Märkte, herausgegeben vom Bundesdenkmalamt, unter erhaltenswertes Alt-
stadtgebiet (helle Fläche) ausgewiesen sind.

Die Förderungshöhe beträgt 10% der anerkannten Investitionskosten (Brutto) je Fassaden-
abschnitt und wird begrenzt mit EUR 500,00.

Die Liegenschaft Bahnhofstraße 23 des Herrn DI Günther Maxa und Frau Christa Polt ist
nicht im Atlas der historischen Schutzzonen in Österreich I Städte und Märkte ausgewiesen.

In den „Richtlinien über die Direktförderung von Fassadenrenovierungen in der Stadtge-
meinde Waidhofen an der Thaya“ ist jedoch eingangs folgender Grundsatz enthalten: „Der
Gemeinderat behält sich vor, auch Förderungsansuchen zu behandeln, die durch diese Richt-
linien nicht erfasst sind, wenn sie im Einzelfall förderungswürdig erscheinen.“

Lt. übermittelter Rechnung der Fa. Wurth beträgt die Fassadenrenovierung EUR 18.347,32
incl. USt. Bei der Liegenschaft Bahnhofstraße 23 sind zwei Fassadenabschnitte (Fassade
Richtung Bahnhofstraße und Vitiserstraße) betroffen. Die Fassade steht nicht unter Denk-
malschutz.

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/363000-778500 (Altstadterhaltung und Ortsbildpflege, För-
derung Fassadenrenovierung) EUR 2.500,00
gebucht bis: 21.05.2021 EUR 0,00
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschusssitzung behandelt.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird Herrn DI Günther Maxa, wohnhaft in 3900 Großhaselbach 75/1, und Frau Christa
Polt, wohnhaft in 3830 Waidhofen an der Thaya, Bahnhofstraße 23, für die Renovierung der
straßenseitigen Fassade der Liegenschaft Bahnhofstraße 23 in Richtung Bahnhofstraße und
Vitiserstraße, eine Direktförderung im Sinne der „Richtlinien über die Direktförderung von
Fassadenrenovierungen in der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya“ in Form eines nicht
rückzahlbaren Direktzuschusses für jeden Fassadenabschnitt in der Höhe von EUR 500,00,
somit gesamt EUR 1.000,00, gewährt.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 5 der Tagesordnung

Feldwege KG Schlagles, Zufahrt zum Bio-Hof Gstraunthaler – Vereinbarung Erhaltung
und Winterdienst Feldweg Gst.Nr. 309/2 und 314

SACHVERHALT:
Der Bio-Hof Betreiber Maximilian Gstraunthaler hat im Jahr 2020 in der KG Schlagles auf
dem Grundstück Nr. 200 einen Legehennenstall errichtet. Dieses Grundstück ist über einen
Feldweg (Gst.Nr. 309/2 und 314), welcher sich im Öffentliches Gut der Stadtgemeinde Waid-
hofen an der Thaya befindet, erschlossen. Dieser Feldwegabschnitt, von der Landesstraße
LH 59 bis zur Zufahrt zum neu errichteten Legehennenstall, weist eine Länge von ca. 580 m
auf. Im Zuge der Bewilligung des Bauvorhabens, wurde mit Herrn Gstraunthaler vorab münd-
lich vereinbart, dass er aufgrund der hauptsächlichen Nutzung dieses Feldwegabschnittes
zur Erschließung seines Betriebes, die Erhaltung und den Winterdienst (Schneeräumung und
Streuung), zu den Bedingungen in der nachstehend angeführten Vereinbarung, durchzufüh-
ren hat.

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschusssitzung behandelt.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird zwischen dem Betreiber des Bio-Hofes Gstraunthaler in der KG Schlagles, Herrn
Maximilian Gstraunthaler und der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya folgende Verein-
barung abgeschlossen:
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„Feldwegabschnitt KG Schlagles,
Zufahrt zum Bio-Hof GSTRAUNTHALER -

VEREINBARUNG über die ERHALTUNG und den WINTER-
DIENST,

abgeschlossen am 01.07.2021:
zwischen

1. Maximilian Gstraunthaler,
Parkstraße 22, 3822 Karlstein an der Thaya
im Folgenden kurz „Gstraunthaler“ genannt einerseits und

2. der Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya
Hauptplatz 1, 3830 Waidhofen/Thaya
im Folgenden kurz „Gemeinde“ genannt, andererseits

wie folgt:

I.
Vereinbarungsgegenstand

Der Gemeinde obliegt gemäß NÖ. Straßengesetz 1999 die Erhaltung und der Winterdienst
(Aufstellen von Schneezeichen und Schneezäunen, Schneeräumung und Streuung) auf den
in ihrem Gemeindegebiet befindlichen öffentlichen Straßen mit Ausnahme der Landes- und
Bundesstraßen.

Mit dieser Vereinbarung werden alle der Gemeinde gemäß den einschlägigen gesetzlichen
Vorschriften und den allgemeinen Verkehrssicherungspflichten zukommenden Aufgaben im
Zusammenhang mit der Erhaltung und dem Winterdienst des nachstehend angeführten Feld-
wegabschnittes Gstraunthaler zur selbstständigen Besorgung einvernehmlich übertragen:

„Gst.Nr. 309/2 und 314, KG Schlagles, auf eine Länge von ca. 580 m (ab der Einfahrt von der
Landesstraße LH 59 bis zur Zufahrt zum neu errichteten Legehennenstall, Gst.Nr. 200)

WEGERHALTUNG, SCHNEERÄUMUNG UND STREUUNG:
Im Rahmen der Durchführung der Wegerhaltung, Schneeräumung und Streuung gelten fol-
gende Regelungen:

WEGERHALTUNG:
1. Gstraunthaler verpflichtet sich, die Erhaltungsarbeiten am oben definierten Feldweg-
abschnitt eigenverantwortlich, unaufgefordert und fachgerecht durchzuführen. Die Verkehrs-
sicherheit muss gegeben sein!

Das erforderliche Material (Recycling-Asphalt, kurz: KRC) wird von der Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt. Die Abholung des KRC-Materials erfolgt durch Gstraunthaler oder von
Gstraunthaler genannten Person(en) vom Lagerplatz, Am Stadtteich, des Wirtschaftshofs der
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya.

SCHNEERÄUMUNG und STREUUNG:
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2. Gstraunthaler verpflichtet sich, den Winterdienst durchgehend (d.h. von 0.00 Uhr bis
24.00 Uhr an allen Wochentagen), eigenverantwortlich und unaufgefordert auf den im An-
hang definierten Feldwegabschnitt durchzuführen. Abweichend ist die Gemeinde berechtigt,
bei Notwendigkeit im Einzelfalle anders lautende Anweisungen zu geben. Derartige Anord-
nungen sind schriftlich festzuhalten. Für die Beurteilung der Notwendigkeit der Durchführung
der Tätigkeiten durch Gstraunthaler, ist die Sorgfalt eines ordnungsgemäßen Durchschnitts-
menschen maßgebend. Wenn die winterlichen Einflüsse (Vereisungsgefahr und dgl.) an ein-
zelnen Feldwegstellen den Verkehr mit Fahrzeugen im besonderen Maß gefährden, sind
diese Stellen überdies mit geeignetem Streumaterial (Streusplitt) zu bestreuen.

Das Streugut wird von der Gemeinde zur Verfügung gestellt. Die Abholung des Streumateri-
als erfolgt durch Gstraunthaler oder von Gstraunthaler genannten Person(en) vom Wirt-
schaftshof, Johannes Gutenberg-Straße 7, der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya.

3. Beginn und Intensität der Schneeräumungs- und/oder Streumaßnahmen richten sich
grundsätzlich nach den Verkehrsbedürfnissen auf dem Feldwegabschnitt. Die Schneeräu-
mung hat den oben angeführten Feldwegabschnitt zu umfassen. Bei der Streuung ist expo-
nierten Stellen (Steigungen, Bergkuppen, Walddurchfahrten, Brücken und dgl.) besonderes
Augenmerk zu widmen. Auf außergewöhnliche Vorfälle und/oder Naturereignisse weist die
Gemeinde besonders hin. Gleiches gilt für sonstige winterliche Umstände, die der Gemeinde
von Dritten zur Kenntnis gebracht wurden.

4. Kann aufgrund von vorhandenen Schneemengen oder sonstigen Elementarereignissen
(z.B. Eisregen o. ä.) der Winterdienst nicht im erforderlichen Maß durchgeführt oder aufrecht-
erhalten werden, so hat Gstraunthaler unverzüglich die Gemeinde hiervon zu unterrichten.
Gstraunthaler hat den Feldwegabschnitt so lange zu sperren bis der Winterdienst fortgeführt
werden kann.

5. Jeder in der Vereinbarung angeführte Anhang wird von den Parteien ausdrücklich zum
Inhalt dieser Vereinbarung erklärt.

6. Vor erstmaliger Durchführung der oben angeführten Arbeiten gibt der Leiter der Wirt-
schaftsbetriebe der von Gstraunthaler unter möglichster Berücksichtigung der personellen
Wünsche der Gemeinde namhaft gemachten Person bzw. Personen vor Ort, alle Hinweise
auf Asphaltkanten, Schächte, Bodenschwellen, den Abstand der Schneestangen zum Stra-
ßenrand und dgl. bekannt.

II.
Entgelt

Es wird vereinbart, dass gegenseitig keine Entgelte in Rechnung gestellt werden!

Von der Gemeinde wird kostenlos zur Verfügung gestellt:

 für die Wegerhaltung: KRC-Material
 für den Winterdienst: Streusplitt

Das von der Gemeinde zur Verfügung gestellte Material, sowohl für die Wegerhaltung (KRC-
Material) als auch der Streusplitt dürfen nur für den definierten Feldwegabschnitt (ab der Ein-
fahrt von der Landesstraße LH 59 bis zur Zufahrt zum neu errichteten Legehennenstall,
Gst.Nr. 200) verwendet werden!
Von Gstraunthaler wird kostenlos zur Verfügung gestellt:
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 für die Wegerhaltung: die Abholung des KRC-Materials und die fachgerechten Erhal-
tungsarbeiten, sodass die Verkehrssicherheit zu jedem Zeitpunkt gegeben ist

 für den Winterdienst: die Abholung des Streusplitts und die durchgehende Durchfüh-
rung (d.h. von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr an allen Wochentagen), eigenverantwortlich und
unaufgefordert

Durch Unwetter- oder Starkregenereignisse entstandene Schäden an diesem Feldwegab-
schnitt fallen in die Wegerhaltungspflichten der Gemeinde, sind jedoch umgehend und un-
aufgefordert von Gstraunthaler zu melden.

Durch Gstraunthaler werden Aufzeichnungen über die durchgeführten Arbeiten oder Schä-
den bzw. aufgewendete Zeiten (Arbeitszeit und Geräteeinsatz) sowie Materialmengen, so-
wohl für die Wegerhaltung als auch für den Winterdienst, zur Dokumentation geführt. Dieses
wird der Gemeinde ehest möglich zur Information vorgelegt. Zur Bestätigung im Namen der
Gemeinde ist der jeweilige Ortsvorsteher zuständig.

Die im Anhang rot dargestellten Räum- bzw. Streuflächen dieses Feldwegabschnittes werden
zu 100 % den Verkehrsflächen, die hauptsächlich der Erschließung land- und forstwirtschaft-
lich genutzter Grundflächen dienen, zugeordnet.

Gstraunthaler übernimmt die Haftung gemäß Punkt III. dieser Vereinbarung.

III.
Haftung von Gstraunthaler

Gstraunthaler haftet für die ordnungsgemäße Durchführung der in Punkt I. dieses Vertrages
übernommenen Tätigkeiten im Rahmen der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und
der allgemeinen Verkehrssicherungspflichten.

Gstraunthaler und die Gemeinde halten fest, dass durch diese Vereinbarung die Gemeinde
weiterhin Wegehalter im Sinne des § 1319 a ABGB bleibt und abgesehen von den nach
Punkt I. übernommenen Tätigkeiten durch diese Vereinbarung keine darüber hinausgehende
Übertragung der Wegehalterpflichten und Pflichten aus der StVO auf Gstraunthaler stattfin-
det. Es bleibt daher insbesondere Aufgabe der Gemeinde, nach Bedarf und im Einzelfall zu-
sätzliche Anordnungen zu treffen, die Aufstellung von Warnzeichen bei besonderer Gefähr-
lichkeit zu veranlassen, eine Kontrolle des Straßenzustandes vorzunehmen und dgl.

Gstraunthaler ist jedoch verpflichtet, ihm bekannt gewordene Mängel des Straßenzustandes
(Frostaufbrüche, Beschädigungen an der Rohrbrücke und dgl.) unverzüglich der Gemeinde
zu melden.

IV.
Vertragsdauer

Die gegenständliche Vereinbarung beginnt ab der Beschlussfassung durch den Gemeinderat
in seiner Sitzung am 01.07.2021.

Während der ersten fünf Vertragsjahre, gerechnet ab dem Zeitpunkt der Unterfertigung dieser
Vereinbarung durch die Gemeinde, verzichten beide Vertragsteile auf das Kündigungsrecht.

Ungeachtet dieses Kündigungsverzichtes bleibt es beiden Vertragsteilen vorbehalten, außer-
ordentliche Kündigungsgründe geltend zu machen.

Insbesondere kann die Gemeinde jederzeit den Vertrag aufkündigen, wenn Gstraunthaler
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wiederholt und trotz schriftlicher Mahnung durch die Gemeinde die Wegerhaltung oder den
Winterdienst nicht entsprechend den Bestimmungen dieser Vereinbarung durchführt. Nach
Ablauf des Kündigungsverzichtes können beide Parteien diese Vereinbarung mittels einge-
schriebenen Briefes unter Einhaltung einer 6-monatigen Kündigungsfrist auflösen.

Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

V.
Schlussbestimmungen

Diese Vereinbarung wird in zweifacher Ausfertigung erstellt, wobei jede Partei ein Exemplar
erhält.

Die vorliegende Vereinbarung wurde vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya
in der Sitzung am 01.07.2021 genehmigt.

Der Abschluss dieser Vereinbarung sowie allfällige Änderungen oder Ergänzungen dieser
Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Die Parteien erklären, dass im Zeitpunkt der Unter-
fertigung dieser Vereinbarung keine Nebenabreden bestehen.

Die Vertragsparteien verzichten auf die Anfechtung des Vertrages wegen § 934 ABGB.

Für Parteien, die Unternehmer i. S. des Konsumentenschutzgesetzes sind, wird für sämtliche
Streitigkeiten die Zuständigkeit des Gerichtes vereinbart, in dessen Sprengel Gstraunthaler
seinen Sitz hat.

Die Parteien gestatten, dass personenbezogene Daten - soweit nach dem Datenschutzge-
setz zulässig - gespeichert werden.“

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 6 der Tagesordnung

Öffentliche Straßenbeleuchtung
a) Projekt KG Matzles, Adaptierung und Verdichtung der Anlage – Vergabe der Elekt-

rikerarbeiten und Materiallieferungen

SACHVERHALT:
Die Baufirma Leyrer + Graf Baugesellschaft m.b.H., 3950 Gmünd, Conrathstraße 6, wurde in
der Gemeinderatssitzung am 05.05.2021, Punkt 25 der Tagesordnung, mit den Erd- und Bau-
meisterarbeiten für die Abwasserbeseitigungs- und Wasserversorgungsanlage sowie den
Leitungsbau für das Projekt KG Matzles beauftragt.

Im Rahmen der Leitungsbauarbeiten soll auch die Straßenbeleuchtungsanlage in der KG
Matzles saniert bzw. erneuert werden. Dazu sind die Adaptierung und Verdichtung der Be-
leuchtungsanlage wie:

 die Erdverkabelungen samt Erdung zu erneuern und an den Stand der Technik anzu-
passen,

 Kabelzugschächte und Stromverteiler zu errichten,
 teilweise neue Lichtpunkte herzustellen und
 großteils bestehende Lichtpunktfundamente zu erneuern.

Die für die LED-Umrüstung und Wartung der öffentlichen Straßenbeleuchtung im Stadtge-
meindegebiet betraute Firma eww Anlagentechnik GmbH, 4600 Wels, Knorrstraße 6, legte
am 25.05.2021 ein Angebot über die Elektrikerarbeiten und Materiallieferungen zur Adaptie-
rung und Verdichtung der Straßenbeleuchtungsanlage in der KG Matzles mit einer Gesamt-
summe von EUR 93.828,40 incl. USt.

Die Materiallieferungen (Erdkabel samt Kabelschutzrohren, Erdseil (Erdung), Warnbänder
und Kleinmaterial), welche der Baufirma Leyrer + Graf für den Leitungsbau der Straßenbe-
leuchtungen beigestellt werden, erfolgen im Sommer 2021. Die Elektrikerarbeiten für die Er-
richtung der Straßenbeleuchtungsanlage durch die eww Anlagentechnik GmbH sollen frü-
hestens im Jahr 2022 zur Ausführung gelangen.

Die budgetwirksamen Kosten setzen sich wie folgt zusammen:

 Materiallieferungen incl. USt., ab Sommer 2021 EUR 33.948,43
 Elektrikerarbeiten incl. USt., frühestens 2022 EUR 59.879,67

Nach rechnerischer und sachlicher Prüfung ist das Angebot der Firma eww Anlagentechnik
GmbH, 4600 Wels, Knorrstraße 6, vom 25.05.2021 mit einer Angebotssumme von
EUR 93.828,40 incl. USt. als marktgerecht anzusehen.
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Laut Bundesvergabegesetz 2006 i.d.d.g.F. in Verbindung mit der Schwellenwerteverordnung
2012, BGBl. II Nr. 95/2012, in der Fassung des BGBl. II Nr. 250/2016 ist eine Direktvergabe
bei einem Auftragswert unter EUR 100.000,00 excl. USt. im Unterschwellenbereich zulässig.

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 5/816002-005000 (Straßenbeleuchtung Matzles, Anlagen zu
Straßenbauten) EUR 200.000,00
gebucht bis: 02.06.2021 EUR 0,00
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 125.165,30

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Wasserversorgung, Abwasser-
entsorgung, Gemeindestraßen, Parkanlagen, öffentliche Beleuchtung und Umwelt in der Sit-
zung vom 15.06.2021 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya vergibt die Elektrikerarbeiten und Materiallie-
ferungen für die Adaptierung und Verdichtung der Straßenbeleuchtungsanlage in der
KG Matzles an die Firma eww Anlagentechnik GmbH, 4600 Wels, Knorrstraße 6, auf-
grund und zu den Bedingungen des Angebots vom 25.05.2021, in der Höhe von

EUR 93.828,40

incl. USt. Die Ausgaben teilen sich auf mindestens zwei Jahre auf. Die Materiallieferungen in
der Höhe von EUR 33.948,43 incl. USt. erfolgen im Sommer 2021. Die Elektrikerarbeiten in
der Höhe von EUR 59.879,67 incl. USt. sollen im Jahr 2022 zur Ausführung gelangen und
sind bei der Voranschlagserstellung 2022 zu berücksichtigen.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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…………………………….………………………………..……..………...…….……………….……………...

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 7 der Tagesordnung

Fuhrpark Wirtschaftsbetriebe, überplanmäßige Ausgabe
a) Ankauf einer Holzzange

SACHVERHALT:
Das Aufgabenspektrum der Wirtschaftsbetriebe besteht aus vielfältigen Tätigkeiten bei der
auch schwere und große Objekte befördert oder bewegt werden müssen. Diese Arbeiten
umfassen z.B. Wasserrohrbrüche, Steintransporte, Graböffnungen sowie Grabschließungen,
Holzarbeiten und vieles mehr. Um diese Arbeiten für die Mitarbeiter der Wirtschaftsbetriebe
wesentlich zu erleichtern und effizienter zu gestalten, wäre der Ankauf einer Holzzange sinn-
voll.

Bei der Firma Huppenkothen GmbH, 6923 Lauterach, Bundesstraße 117, von welcher un-
ser TAKEUCHI Kompaktbagger TB260 samt Löffelset und Hydraulikhammer im Jahr 2019
angekauft wurde, wurde ein Angebot eingeholt.

Die Firma Huppenkothen GmbH, 6923 Lauterach, Bundesstraße 117 legte mit 10.05.2021
ein Angebot Nr. 1904-2119RE6468 über eine TIGER GRIP Holzzange TG28 S zu einem
Gesamtpreis von EUR 9.216,00 incl. USt.. Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya ist
beim Ankauf einer Holzzange zu 37,40 % vorsteuerabzugsberechtigt. Dadurch ergeben sich
budgetwirksame Kosten in Höhe von EUR 8.641,54.

Nach rechnerischer und sachlicher Prüfung ist der Angebotspreis als marktgerecht anzuse-
hen.

Laut Bundesvergabegesetz 2018, BGBl. I Nr. 65/2018 i.d.g.F. in Verbindung mit der Schwel-
lenwerteverordnung 2018, BGBl. II Nr. 211/2018, ist eine Direktvergabe bei einem Auftrags-
wert unter EUR 100.000,00 excl. USt. im Unterschwellenbereich zulässig.

Haushaltsdaten:
2.NVA 2021: Haushaltsstelle 1/821000-040000 (Fuhrpark, Ankauf Fahrzeuge)
EUR 83.600,00
gebucht bis: 06.06.2021 EUR 0,00
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 82.528,74

Da die Bedeckung für diese Ausgabe nur zum Teil (EUR 1.071,26) gegeben ist, handelt es
sich beim Restbetrag in Höhe von EUR 7.570,28 um eine überplanmäßige Ausgabe im Sinne
des § 35 Ziff. 20 der NÖ Gemeindeordnung 1973 (NÖ GO 1973), LGBl. 1000 i.d.d.g.F., und
erfolgt diese durch Entnahme von folgender Haushaltsstelle:

2.NVA 2021: Haushaltsstelle 8/9990934/00007 (Rücklage Ankauf Fahrzeuge, Maschinen)
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Die Bedeckung dieser überplanmäßigen Ausgabe ist durch den Gemeinderat zu genehmi-
gen.

Ausgabensperre (nur bei Haushaltsansätzen über EUR 3.000,00):
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 21.12.2020, Punkt 2 der Tagesordnung, beschlos-
sen, die Ausgabenansätze des Voranschlages für Investitionen und Instandhaltungen bis
zum Feststehen der Einnahmenentwicklung im Haushaltsjahr 2021 mit 20 % zu sperren.
Ausgenommen sind die Personalkosten, der Darlehensdienst und die anfallenden Betriebs-
kosten.

Durch das Vorhaben werden 80 % des Voranschlages der Haushaltsstelle überschritten.

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Wasserversorgung, Abwasser-
entsorgung, Gemeindestraßen, Parkanlagen, öffentliche Beleuchtung und Umwelt in der Sit-
zung vom 15.06.2021 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 36 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Stadtrat. (für die
Vergabe)

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat. (für die
Bedeckung der überplanmäßigen Ausgabe)

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Ausgabensperre wird für den nachstehend angeführten Ausgabenansatz aufgehoben:
Haushaltsstelle 1/821000-040000 (Fuhrpark, Ankauf Fahrzeuge) EUR 83.600,00

und
der Gemeinderat genehmigt die Bedeckung der überplanmäßigen Ausgabe (Vergabe für
den Ankauf einer Holzzange) in der Höhe von EUR 7.570,28 durch die Entnahme von folgen-
der Haushaltsstelle:

Haushaltsstelle 8/9990934/00007 (Rücklage Ankauf Fahrzeuge, Maschinen)

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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…………………………….………………………………..……..………...…….……………….……………...

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 7 der Tagesordnung

Fuhrpark Wirtschaftsbetriebe, überplanmäßige Ausgabe
b) Ankauf einer Seilwinde

SACHVERHALT:
In den Wirtschaftsbetrieben fallen immer wieder Arbeiten an bei denen eine stabile Handseil-
winde von Vorteil ist, sei es für den Transport von Baustoffen, Baumfällungen aufgrund von
zu bergenden Bäumen im Stadtgebiet oder als technische Unterstützung bei verschiedensten
Tätigkeiten.

Die Seilwinde Eder Powerwinch 1800 hat trotz eines geringen Eigengewichts mit nur 14 Ki-
logramm eine große Zugkraft bis zu 1.800 Kilogramm im direkten Zug und bis zu 3.600 Kilo-
gramm mit Umlenkrolle. Weiters kann die Seilwinde Eder Powerwinch 1800 in jeder geologi-
schen und noch so unzugänglichen Lage zu Arbeiten herangezogen werden. Diese Seilwinde
zieht mehr als das 125-fache ihres Eigengewichts. Es gibt bei der Seilwinde zwei verschie-
dene Gangarten. Aufgrund der Gangschaltung kann das Verhältnis von Kraft zu Geschwin-
digkeit an die gewünschte Arbeitslage präzise angepasst werden. Die Seilbremse bietet
größte Sicherheit. Wenn die Person das Seil loslässt kommt die Winde zum Stillstand und
das Seil wird in der Bremse sofort festgehalten. Somit wird das Zurückrutschen der Last ver-
hindert und das Seil kann gezielt abgelassen werden. Diese Winde stellt eine Arbeitserleich-
terung und Sicherheit für die Mitarbeiter der Wirtschaftsbetriebe dar.

Für die Seilwinde Eder Powerwinch 1800 wurden zwei Angebote eingeholt.

Eisen Roth Handels-GmbH,
Angebot vom 27.05.2021

RLH Waidhofen an der
Thaya e Gen mbh, Ange-
bot vom 10.05.2021

Preis excl. USt Preis excl. USt
Motor Seilwinde Eder
Powerwinch 1800 kg

EUR 2.350,00 EUR 2.294,10
Seil für Winde 100 m EUR 220,00 EUR 537,60
Netto EUR 2.570,00 EUR 2.831,70
+ 20% MWSt. EUR 514,00 EUR 566,34
Gesamtsumme Brutto EUR 3.084,00 EUR 3.398,04

Nach rechnerischer und sachlicher Prüfung ist das Angebot der Firma Eisen Roth Handels-
GmbH, 3830 Waidhofen an der Thaya, Heidenreichsteiner Straße 27 mit einer Angebots-
summe von EUR 3.084,00 incl. USt. als marktgerecht anzusehen.

Da die Wirtschaftsbetriebe beim Kauf der Seilwinde zu 37,40 % vorsteuerabzugsberechtigt
sind, ergibt sich ein budgetwirksamer Gesamtbetrag von EUR 2.891,76.
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Laut Bundesvergabegesetz 2018, BGBl. I Nr. 65/2018 i.d.g.F. in Verbindung mit der Schwel-
lenwerteverordnung 2018, BGBl. II Nr. 211/2018, ist eine Direktvergabe bei einem Auftrags-
wert unter EUR 100.000,00 excl. USt. im Unterschwellenbereich zulässig.

Der Ankauf einer Seilwinde ist eine überplanmäßige Ausgabe.

Haushaltsdaten:
2.NVA 2021: Haushaltsstelle 1/8200-0200 (Wirtschaftsbetriebe – Ankauf von Maschinen)
EUR 2.000,00
gebucht bis: 06.06.2021 EUR 0,00
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00

Da die Bedeckung für diese Ausgabe nur zum Teil (für EUR 2.000,00) gegeben ist, handelt
es sich beim Restbetrag in Höhe von EUR 891,76 um eine überplanmäßige Ausgabe im
Sinne des § 35 Ziff. 20 der NÖ Gemeindeordnung 1973 (NÖ GO 1973), LGBl. 1000 i.d.d.g.F.,
und erfolgt diese durch Entnahme von folgender Haushaltsstelle:

2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/8200-0300 (Wirtschaftsbetriebe Werkzeuge aktivierungs-
pflichtig)

Da es sich hier um eine überplanmäßige Ausgabe handelt und die Bedeckung nicht zur
Gänze gegeben ist, ist diese durch den Gemeinderat zu genehmigen.

Ausgabensperre (nur bei Haushaltsansätzen über EUR 3.000,00):
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 21.12.2020, Punkt 2 der Tagesordnung, beschlos-
sen, die Ausgabenansätze des Voranschlages für Investitionen und Instandhaltungen bis
zum Feststehen der Einnahmenentwicklung im Haushaltsjahr 2021 mit 20 % zu sperren.
Ausgenommen sind die Personalkosten, der Darlehensdienst und die anfallenden Betriebs-
kosten.

Durch das Vorhaben werden 80 % des Voranschlages der Haushaltsstelle überschritten.

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Wasserversorgung, Abwasserentsor-
gung, Gemeindestraßen, Parkanlagen, öffentliche Beleuchtung und Umwelt in der Sitzung
vom 15.06.2021 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 36 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Stadtrat. (für die
Vergabe)

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat. (für die
Bedeckung)

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen:

Die Ausgabensperre wird für den nachstehend angeführten Ausgabenansatz aufgehoben:
Haushaltsstelle 1/8200-0200 (Wirtschaftsbetriebe – Ankauf von Maschinen) EUR 2.000,00

und
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der Gemeinderat genehmigt die Bedeckung der überplanmäßigen Ausgabe für den Kauf
der Seilwinde Eder Powerwinch 1800 in der Höhe von EUR 891,76 durch die Entnahme von
folgender Haushaltsstelle:

Haushaltsstelle 1/8200-0300 (Wirtschaftsbetriebe Werkzeuge aktivierungspflichtig)

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 8 der Tagesordnung

Fuhrpark - Verkauf VW Kastenwagen TDI D-PF 4MOTION

SACHVERHALT:
Mit der Neuanschaffung des VW Kastenwagen TDI 4MOTION für das Wasserwerk der Stadt-
gemeinde Waidhofen an der Thaya im Frühjahr 2021 wird der bisherig genutzte VW Kasten-
wagen TDI D-PF 4MOTION zum Verkauf angeboten. Mit Anfang Juni 2021 wurde ein Ange-
bot auf der Webseite Willhaben von Harald Zimmerl eingestellt.

Aufgrund des Gespräches am 30. Juni 2021, zwischen Herrn Bürgermeister Josef Ramharter
und Herrn Christoph Weiß, soll der alte VW Kastenwagen TDI D-PF 4MOTION vom Wasser-
werk an Herrn Christoph Weiß zum Preis von EUR 6.500,00 incl. USt. verkauft werden.

Nach rechnerischer und sachlicher Prüfung ist das Angebot von Herrn Christoph Weiß, 3902
Vitis, Heinreichs 62, mit einer Angebotssumme von EUR 6.500,00 incl. USt. als marktgerecht
anzusehen.

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschuss- und Stadtratssitzung behandelt.

Vzbgm. NR Ing. Martin LITSCHAUER stellte mit Schreiben vom 01.07.2021 gegenständli-
chen Dringlichkeitsantrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Vzbgm. NR Ing. Martin LITSCHAUER an den Gemeinderat.

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya verkauft den VW Kastenwagen TDI D-PF 4MO-
TION zum Preis von

EUR 6.500,00

incl. USt. an Herrn Christoph Weiß, 3902 Vitis, Heinreichs 62, unter Abschluss des nachste-
hendes Kaufvertrages:

„KAUFVERTRAG
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Abgeschlossen zwischen:

Verkäufer: Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
Hauptplatz 1
3830 Waidhofen an der Thaya
Tel. +43 2842 52929
Mobil: +43 664 912 53 47

und

Käufer: Christoph Weiß

Heinreichs 62

3902 Vitis

Tel. +43 680 23 76 123

1. Kaufgegenstand

Die Verkäuferin verkauft dem Käufer das in seinem Eigentum stehende gebrauchte Fahrzeug
(Transporter):

Marke VW

Type Kastenwagen TDI D-PF 4MOTION

Fahrzeugidentifikationsnummer WV 1ZZZ7HZ9H059847

Leistung 96 kW

Hubraum 2461 ccm

Erstzulassung 31.10.2008

Stundenzählerstand ……………. km

Letztes amtl. Kennzeichen: WT-619P

Bekannte Mängel: Dem Alter entsprechend Roststellen und Dellen.

2. Gewährleistung

Der Käufer hat das Fahrzeug besichtigt und eine Probefahrt durchgeführt. Das Fahrzeug wird
verkauft wie besichtigt.

3. Kaufpreis

Der Kaufpreis beträgt EUR 6.500,00 incl. USt. und wird mit Übergabe des Typenscheins zur
Zahlung fällig.
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4. Dokumente

Der Käufer bestätigt, dass er den Typenschein und das Gutachten gemäß § 57a KFG erhal-
ten hat.

5. Allgemeine Bestimmungen

Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

Für den Fall von Streitigkeiten aus diesem Vertrag oder über das Bestehen dieses Vertrages
gilt österreichisches Recht.“

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 9 der Tagesordnung

Freizeitzentrum – Teilaufhebung der Badeordnung für die Veranstaltung der AK
Young/ÖGJ Bädertour 2021 am 24.Juli 2021

SACHVERHALT:
Am Samstag dem 24. Juli 2021 von 09:00 bis 19:00 Uhr findet im Zuge der AK Young/ÖGJ
Bädertour 2021 der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Niederösterreich (kurz AK Nie-
derösterreich) ein Veranstaltungstag (inkl. Sportrahmenprogramm am Freibadgelände) statt.

An diesem Tag soll der Eintritt für die Badegäste in das Freibad kostenlos sein. Es ist daher
erforderlich den Punkt 2.1. Absatz 1 und 2 der Badeordnung, in welchen wie folgt festgehalten
ist, aufzuheben:

„ (1) Die Benützung der Badeanlagen ist nur mit einer bezahlten und gültigen Eintrittskarte
zulässig. Ein Anspruch auf Rückerstattung des Eintrittsgeldes besteht NICHT!“

„(2) Eintrittskarten sind während der gesamten Dauer des Badebesuches aufzubewahren.
Abhanden gekommene Eintrittskarten werden nicht neu ausgestellt. Der Besucher hat das
Bad zu verlassen oder eine neue Eintrittskarte zu lösen.“

Als Kostenersatz für die Veranstaltung am 24. Juli 2021 der AK Niederösterreich wird ein fixer
Pauschalbetrag in Höhe von EUR 2.000,00 incl. USt. (laut mündlicher Zusage im Zuge der
Vorverhandlungen durch Herrn StR Eduard Hieß) erstattet.

Bei Schlechtwettervorhersage würde der Termin durch die AK Niederösterreich kurzfristig,
nach Rücksprache, abgesagt werden. Hierfür würde ein Verdienstentgang, mit einem Pau-
schalbetrag von EUR 300,00 incl. USt., abgegolten werden.

Es wird eine entsprechende Vereinbarung für diese Veranstaltung „AK Young /ÖGJ Bäder-
tour 2021“ am 24. Juli 2021 mit der AK Niederösterreich, 3100 St. Pölten, AK-Platz 1 abge-
schlossen.

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschusssitzung behandelt.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 26.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Im Rahmen der AK Young/ÖGJ Bädertour 2021 ist am Samstag dem 24. Juli 2021 der Eintritt
in das Freibad von Waidhofen an der Thaya kostenlos
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und
der Punkt 2.1. (1) der Badeordnung („Die Benützung der Badeanlagen ist nur mit einer be-
zahlten und gültigen Eintrittskarte zulässig. Ein Anspruch auf Rückerstattung des Ein-
trittsgeldes besteht NICHT!“) wird für diesen einen Tag aufgehoben

und
der Punkt 2.1. (2) der Badeordnung („Eintrittskarten sind während der gesamten Dauer des
Badebesuches aufzubewahren. Abhanden gekommene Eintrittskarten werden nicht neu aus-
gestellt. Der Besucher hat das Bad zu verlassen oder eine neue Eintrittskarte zu lösen.“) wird
für diesen einen Tag aufgehoben

und
als Kostenersatz für die Veranstaltung wird bei Durchführung ein fixer Pauschalbetrag in
Höhe von

EUR 2.000,00

incl. USt., mit der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Niederösterreich (AK Niederöster-
reich), 3100 St. Pölten, AK-Platz 1, unter Abschluss der nachstehenden Vereinbarung, ver-
rechnet:

„Vereinbarung
abgeschlossen zwischen

Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya,

Hauptplatz 1, 3830 Waidhofen an der Thaya,

vertreten durch ihre zeichnungsberechtigten Organe

in der Folge kurz Stadtgemeinde

und

Kammer für Arbeiter und Angestellte für Niederösterreich,

AK Platz 1, 3100 St. Pölten

vertreten durch Präsident Markus Wieser und Dir. Stellvertreter Alfred Kermer

in der Folge kurz AK Niederösterreich.

I.

Gegenstand der Vereinbarung ist die Benutzung des Areals des Freibades, Moritz-Schadek-
Gasse 59, 3830 Waidhofen an der Thaya, welches durch die Stadtgemeinde betrieben
wird, für die Veranstaltung am 24. Juli 2021.
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II. Vertragsinhalt

Die AK Niederösterreich richtet am Samstag, dem 24. Juli 2021 09:00 Uhr einen Freizeitbe-
reich auf dem Areal des Freibades, sowie AK (resp. AK-Young) Equipment (zB. Beachflags,
Liegestühle) und Material im Eingangsbereich ein und übergibt den genutzten Bereich in
schadenfreiem Zustand, geräumt und gereinigt, am Samstag, dem 24. Juli 2021 20 Uhr an
den Betreiber des Areals zurück.

Für die Benutzung wird ein Pauschal-Entgelt in Höhe von EUR 2.000,00 (inkl. Steuern) ver-
einbart.

In dieser Pauschale inkludiert sind sämtliche Kosten (inklusive Personalaufwand) für den ein-
wandfreien und ununterbrochenen Betrieb des Freibades durch die Stadtgemeinde für den
genannten Zeitraum und sonstige Vor- und Nachbereitungsarbeiten, soweit sie keine Auf-
und Abbauarbeiten der AK Niederösterreich oder notwendige Arbeiten iSv Punkt V betreffen.

Die Einhaltung sämtlicher Auflagen und Vorschriften, die sich aus der Veranstaltung ergeben
(insbes. auch im Hinblick auf COVID-19 und die zum Zeitpunkt der Veranstaltung gültigen
COVID-19-Bestimmungen), liegt beim Veranstalter. Er hat die Stadtgemeinde diesbezüglich
schad- und klaglos zu halten.

Demgemäß sind folgende Leistungen inkludiert:

 Benutzung des Areals
 Gratis Eintritt für BesucherInnen während den Öffnungszeiten des Areals im obge-

nannten Zeitraum (Anzahl entsprechend der zum Zeitpunkt der Veranstaltung gelten-
den COVID-19 Bestimmungen und unter Einhaltung eines diesen Bestimmungen ent-
sprechenden Präventionskonzeptes des Veranstalters )

 Strom- und Wasserverbrauch
 Information über das zum Zeitpunkt der Veranstaltung gültige Präventionskonzept des

Freizeitzentrums, exklusiv Veranstaltungskonzept für Covid-19
 zwei Bademeister, ein Angestellter für den Kassenbereich
 WC Anlage inkl. Reinigung

Die Überweisung erfolgt mit schuldbefreiender Wirkung auf das Konto AT09 2027 2083 0000
1107, binnen 7 Tagen ab Rechnungslegung, spätestens binnen 14 Tagen nach der Veran-
staltung.

III.

Sollte aufgrund von Wetterereignissen, technischen Gebrechen oder anderen Ursachen aus
der Sphäre der Stadtgemeinde oder der neutralen Sphäre eine Nutzung der Anlagen im ge-
nannten Zeitraum zur Gänze nicht möglich sein, so ist kein Pauschalbetrag gem. Punkt. II.
bzw. keine Stornogebühr zu bezahlen.

Die AK Niederösterreich behält sich vor, die Veranstaltung ohne Angabe von Gründen abzu-
sagen. Im Falle einer Absage der Veranstaltung durch die AK Niederösterreich bis
17.07.2021, 12:00 Uhr bleibt die AK Niederösterreich leistungsfrei. Danach fallen bei einer
Absage vor der Veranstaltung Stornokosten in der Höhe von EUR 300,00 (inkl. Steuern) an.
Ist die Veranstaltung aufgrund von höherer Gewalt oder behördlichen Auflagen bzw. Maß-
nahmen, die nicht im Verschulden der AK Niederösterreich gelegen sind, nicht durchführbar,
so ist der Vertrag gegenstandslos und beide Seiten leistungsfrei.

36213



IV.

Der Betrieb der Badanlagen erfolgt auf Verantwortung und Haftung der Stadtgemeinde und
diese verpflichtet sich, die AK Niederösterreich wegen allfälliger Schadenersatz- und sonsti-
gen Forderungen aus Sach- und Personenschäden der VeranstaltungsteilnehmerInnen auf-
grund des Badbetriebes schad- und klaglos zu halten. Die AK Niederösterreich übernimmt
keine Haftung für Schäden, die durch VeranstaltungsteilnehmerInnen oder sonstige Dritte,
außerhalb des Rahmenprogrammes der AK Niederösterreich, insb. an Badanlagen, Gebäu-
den oder dergleichen verursacht werden.

Umgekehrt erfolgt die Veranstaltung auf Verantwortung der AK Niederösterreich und diese
verpflichtet sich, die Stadtgemeinde wegen allfälliger Schadenersatz- und sonstigen Forde-
rungen aus Sach- und Personenschäden Dritter, insbesondere der Veranstaltungsteilnehme-
rInnen aufgrund der Veranstaltung schad- und klaglos zu halten.

Die AK Niederösterreich erklärt, dass alle gesetzlichen Auflagen als Veranstalter in Zusam-
menhang mit der Veranstaltung erfüllt und ausgeführt werden. Die Stadtgemeinde Waidh-
ofen/Thaya informiert gegebenenfalls die AK Niederösterreich über die Beibringung notwen-
diger Unterlagen.

V.

Die AK Niederösterreich erklärt, den genutzten Bereich in gutem Zustand zu übernehmen.
Sie verpflichtet sich, diesen Zustand zu erhalten, die Anlage und die mitüberlassenen Gegen-
stände pfleglich und mit Schonung zu behandeln und nach Beendigung des Überlassungs-
verhältnisses in gleich gutem Zustand zurückzustellen, ausgenommen Schäden aufgrund
von höherer Gewalt.

Bei Nichtwiederherstellung in vergleichbaren Zustand innerhalb einer angemessenen Frist (5
Werktage bei für den Badebetrieb notwendigen Einrichtungen, 20 Werktage bei nicht für den
Badebetrieb notwendigen Bereichen) kann auf Kosten und Rechnung der AK Niederöster-
reich eine ordnungsgemäße Wiederherstellung beauftragt werden.

VI.

Weitere Vereinbarungen bedürfen der schriftlichen Form, mündliche Abmachungen erreichen
keine Rechtsgültigkeit. Die Benützung beschränkt sich auf die Veranstaltung am 24. Juli 2021
und die damit verbunden Auf- und Abbauarbeiten innerhalb des in Punkt I. angeführten Zeit-
raums.

VII.

Die AK Niederösterreich hat für den Fall, dass die Stadtgemeinde die erwarteten bzw. ver-
einbarten Tätigkeiten bzw. Leistungen grundlos reduziert, gänzlich einstellt bzw. nicht er-
bringt, Verstöße gegen kollektivvertragliche oder arbeitsrechtliche Bestimmungen gesetzt
werden oder von Stadtgemeinde Aktivitäten gesetzt bzw. Aussagen getätigt werden, die den
Interessen der AK Niederösterreich widersprechen, ein sofortiges Auflösungsrecht des Ver-
trags. Die AK Niederösterreich behält sich vor, allfällige darüberhinausgehende Schadener-
satzansprüche geltend zu machen.

Auf den vorliegenden Vertrag ist ausschließlich österreichisches Recht unter Ausschluss des
UN-Kaufrechts, des IPRG und sämtlicher Verweisungsnormen anwendbar.
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Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder die Wirksamkeit durch
einen später eintretenden Umstand verlieren, bleibt die Wirksamkeit des Vertrages im Übri-
gen unberührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich vielmehr, die unwirksamen Bestimmun-
gen durch eine dem wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung zu erset-
zen.

VIII.

Die Vereinbarung wird in zwei Originalen ausgefertigt und 2 Gleichschriften (Kopien). Jeweils
ein Original verbleibt bei der AK Niederösterreich und der Stadtgemeinde Waidhofen an der
Thaya.“

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

36215



………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 10 der Tagesordnung

Nutzung des Stadtparks durch das Blasorchester Waidhofen an der Thaya

SACHVERHALT:
Das Blasorchester Waidhofen an der Thaya, vertreten durch Frau Claudia Pfeiffer (Obfrau
des Blasorchesters), 3830 Waidhofen an der Thaya, Gymnasiumstraße 3, hat um die Benut-
zung des Stadtparks angesucht. Der Stadtpark würde je nach Wetterlage und Coronabestim-
mungen am 14. August 2021 in der Zeit von 17.00 Uhr bis 23.00 Uhr als Veranstaltungsort
für das Weisenblasen der Bezirksarbeitsgemeinschaft Waidhofen an der Thaya und Horn mit
anschließendem Musikheurigen kostenlos und ganztägig benutzt werden. Ebenso soll die
Nutzung von Strom und Wasser unentgeltlich sein.

Diesem Ansuchen soll entsprochen werden.

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschuss- und Stadtratssitzung behandelt.

Vzbgm. NR Ing. Martin LITSCHAUER stellte mit Schreiben vom 01.07.2021 gegenständli-
chen Dringlichkeitsantrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Vzbgm. NR Ing. Martin LITSCHAUER an den Gemeinderat.

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya überlässt dem Blasorchester Waidhofen an
der Thaya, 3830 Waidhofen an der Thaya, Gymnasiumstraße 3, am 14. August 2021 ganz-
tägig und unentgeltlich den Stadtpark und übernimmt die anfallenden Kosten von
Strom und Wasser für das Weisenblasen der Bezirksarbeitsgemeinschaft Waidhofen
an der Thaya und Horn mit anschließendem Musikheurigen.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 11 der Tagesordnung

Nutzung des Schiliftgeländes durch den Verein Wet Wood Quarters und der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ulrichschlag

SACHVERHALT:
Es liegt ein Ansuchen des Vereins Wet Wood Quarters, 3812 Groß Siegharts, Maria Kren
Gasse 13, vom 30. Juni 2021 vor. Darin heißt es:

„Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates!

Der Verein Wet Wood Quarters hatte im Jahre 2018 und 2019 in Stadtzentrum von Groß-Siegharts
bereits zweimal die Veranstaltung „Raiffeisen-CLUB Woodquarter-Splash“ auf der 300 Meter langen
Doppelwasserrutsche abgehalten, zu welcher mehrere tausend Besucher und etwa 2.000 Rutschfreu-
dige kamen.
Aufgrund Covid 19 musste die Veranstaltung 2020 leider abgesagt werden.

Nun ist die Freiwillige Feuerwehr Ulrichschlag an unseren Verein herangetreten und es wurde schluss-
endlich der Wunsch geäußert, diese Veranstaltung am Skiliftgelände Frauenstaffel veranstalten zu
wollen. Mit dem Pächter der betroffenen Grundstücke wurde bereits im Vorfeld von der FF Ulrich-
schlag Kontakt aufgenommen, welcher die positive Zustimmung für die Veranstaltung erteilten.

Nunmehr ergeht vom Verein Wet Wood Quarters das Ersuchen an die Stadtgemeinde Waidhofen an
der Thaya, welcher als Besitzer der angeführten Parzelle „Frauenstaffel“ in der KG Ulrichschlag auf-
scheint:

1. Es ergeht das Ersuchen, um kostenlose Nutzung der Parzelle „Frauenstaffel“ wie in der Skizze er-
sichtlich, im Zeitraum von 20. Bis 22. August und für einen eventuellen Ausweichtermin im Zeitraum
von 27. Bis 29. August 2021 für die Abhaltung der Veranstaltung „3. Raiffeisen-CLUB Woodquarter-
Splash“ auf einer 300 Meter langen Doppelwasserrutsche.

Folgende Parzellen der Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya, KG Ulrichschlag wären betroffen:
264/2, 273, 274, 275, 276, 277, 278/2, 279/1, 280 und 282.
Mit dem Eigentümer der Parzelle 279/2 – Leopold Marchsteiner – wird im Bedarfsfalle der Kontakt
hergestellt werden.

2. Weiters ergeht vom Verein und der FF Ulrichschlag das Ersuchen um kostenlose Nutzung der vor-
handenen Stromanschlüsse zur Speisung der Wasserrutsche und Beschallung sowie zum Betrieb der
Versorgung von Getränken und Speisen.

Die in Anspruch genommene Energie wird natürlich vom Betreiber mit dem Pächter verrechnet.
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Ich hoffe gemeinsam mit der FF Ulrichschlag um eine positive Zustimmung zur Abhaltung eines ein-
zigartigen Events mit entsprechender Werbewirksamkeit für die Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya
und die Region Thayaland.

Die erforderlichen Konzepte zur Veranstaltung werden bei positiver Zustimmung natürlich übermit-
telt werden.

Gerald Matzinger, Obmann“

Diesem Ansuchen soll entsprochen werden.

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschuss- und Stadtratssitzung behandelt.

StR Eduard HIESS stellte mit Schreiben vom 01.07.2021 gegenständlichen Dringlichkeitsan-
trag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des StR Eduard HIESS an den Gemeinderat.

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya überlässt dem Verein Wet Wood Quarters, 3812
Groß Siegharts, Maria Kren Gasse 13, und der Freiwilligen Feuerwehr Ulrichschlag, für die
Veranstaltung „3. Raiffeisen-CLUB Woodquarter-Splash“ unentgeltlich folgende Parzellen
des Schiliftgeländes 264/2, 273, 274, 275, 276, 277, 278/2, 279/1, 280 und 282 von 20. Au-
gust 2021 bis 22. August 2021 (Ausweichtermin der 27. August 2021 bis 29. August 2021).
Weiters wird die Nutzung der vorhandenen Stromanschlüsse zur Speisung der Wasserrut-
sche und Beschallung sowie zum Betrieb der Versorgung von Getränken und Speisen statt
gegeben. Die in Anspruch genommene Energie wird vom Betreiber mit dem Pächter verrech-
net.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 12 der Tagesordnung

Stadtsaal
a) Übernahme der Stadtsaalmiete in Form einer Subvention für die Veranstaltung

„Regionale Diskussionsforum 2“ der NÖ.Regional.GmbH

SACHVERHALT:
Am 20. Mai 2021 langte bei der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya eine E-Mail von
Frau StR BÖHM-LAUTER bezüglich einer Übernahme der Stadtsaalkosten für die Veranstal-
tung „Regionale Diskussionsforum 2“ der NÖ.Regional.GmbH ein. Darin heißt es:

„Sehr geehrte Frau Windtner,

wie bereits telefonisch besprochen bitte ich um Reservierung des Stadtsaals 24. Juni 2021
18:00 Uhr. Wie bereits auch mit Frau Bürgermeister Grahofer besprochen soll die Saalmiete
in Form einer Subvention beschlossen werden. Anbei noch die Eckdaten zur Veranstaltung
für die Beschlussvorbereitung.

Mit freundlichen Grüßen

Marlene Böhm-Lauter“

Diesbezüglich liegt ein Subventionsansuchen der NÖ.Regional.GmbH Hauptregion Waldvier-
tel, 3910 Zwettl, Sparkassenplatz 1/2/3, vom 02. Juni 2021 (eingelangt bei der Stadtgemeinde
Waidhofen an der Thaya am 02. Juni 2021) vor. Darin heißt es:

„Sehr geehrte Damen und Herren,

Die NÖ.Regional.GmbH ersucht um die Reservierung des Stadtsaales am 24.06.2021 ab 18
Uhr für die Veranstaltung „Diskussionsforum 2“ im Zuge der Regionalen Leitplanung der Pi-
lotregion Waidhofen an der Thaya.

Des weiteren ersuchen wir um kostenlose Verfügbarkeit und Nutzung des großen und kleinen
Saales, sowie der Galerie.

Wir bedanken uns für die tolle Zusammenarbeit und verbleiben mit freundlichen Grüßen,

Theresa Gerstorfer

Dipl.Ing. Theresa Gerstorfer, BSc.
Regionalberaterin
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+43 676 88 591 343
theresa.gerstorfer@noeregional.at

NÖ.Regional.GmbH Hauptregion Waldviertel Sparkassenplatz 1/2/3, 3910 Zwettl
FN 425170a, LG St. Pölten, UID-Nr. ATU 69150134
www.noeregional.at
www.facebook.com/noe.regional“

Bisherige Subventionen: EUR 0,00

Die Mietkosten für die Veranstaltung „Regionale Diskussionsforum 2“ am 24. Juni 2021
werden voraussichtlich EUR 490,00 exkl. Ust. (Mietentgelt - Großer Saal, Kleiner Saal, Ga-
lerie), exklusiv eventuell anfallender Personalkosten, betragen.

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/0191-7230/1 (Repräsentation, Repräsentationsausgaben
Bürgermeister) EUR 10.000,00
gebucht bis: 28.05.2021 EUR 243,45
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Kultur, Stadterneuerung und Tou-
rismus in der Sitzung vom 08.06.2021 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es werden die Stadtsaalkosten (Mietentgelt, evtl. Personalkosten, etc.) der NÖ.Regio-
nal.GmbH Hauptregion Waldviertel, 3910 Zwettl, Sparkassenplatz 1/2/3, für die Veranstal-
tung „Regionale Diskussionsforum 2“ in Form einer einmaligen Subvention gewährt

und

da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Interesse
dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya deshalb
auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. Bei Ver-
anstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen.

Darüber hinaus sind ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtgemeinde
als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 12 der Tagesordnung

Stadtsaal
b) Übernahme der Stadtsaalmiete in Form einer Subvention für die Veranstaltung

„Frühstück mit der Region“ der NÖ.Regional.GmbH

SACHVERHALT:
Bezüglich einer Stadtsaalbuchung langte am 09. April 2021 eine E-Mail von Herrn DI Josef
Strummer, NÖ.Regional.GmbH Hauptregion Waldviertel, 3910 Zwettl, Sparkassenplatz 1/2/3
ein. Darin heißt es:

„Sehr geehrte Frau Windtner,

die NÖ.Regional und der Regionalverband Waldviertel würden gerne am Mittwoch, den 23.6.
am Vormittag die Veranstaltung „Frühstück mit der Region“ in Waidhofen im Stadtsaal abhal-
ten.
Bezüglich dieser Veranstaltung wurde Frau Bgm. Grahofer bereits informiert, es war jedoch
noch kein Datum bekannt.
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und LR Martin Eichtinger werden an der Veranstal-
tung teilnehmen.
Eingeladen werden alle Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Region Waldviertel sowie
die Amtsleiterinnen und Amtsleiter. Wir rechnen mit ca. 100 TN.

Bitte um Mitteilung, ob der Saal zu dieser Zeit verfügbar ist,

vielen Dank.

Grüße

Josef Strummer“

Diesbezüglich liegt ein Subventionsansuchen der NÖ.Regional.GmbH Hauptregion Waldvier-
tel, 3910 Zwettl, Sparkassenplatz 1/2/3, vom 09. Juni 2021 (eingelangt bei der Stadtgemeinde
Waidhofen an der Thaya am 09. Juni 2021) vor. Darin heißt es:

„Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Windtner

Die NÖ.Regional.GmbH wird am Mittwoch, den 23.06.2021 vormittags den Stadtsaal für die
Veranstaltung „Frühstück mit der Region Waldviertel“ mit LH Johanna Mikl-Leitner, LR Martin
Eichtinger und LR Jochen Danninger nutzen.

Wir möchten gerne Anfragen und höflichst ersuchen um kostenlose Verfügbarkeit und Nut-
zung des Stadtsaales für diese Veranstaltung.
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Nochmals vielen Dank für die gute Zusammenarbeit.

Grüße

Josef Strummer“

Bisherige Subventionen
Ca. EUR 490,00 exkl. USt. (Regionale Diskussionsforum 2)

Die Mietkosten für die Veranstaltung „Frühstück mit der Region“ am 23. Juni 2021 werden
voraussichtlich EUR 250,00 exkl. Ust. (Mietentgelt - Großer Saal), exklusiv eventuell an-
fallender Personalkosten, betragen.

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/0191-7230/1 (Repräsentation, Repräsentationsausgaben
Bürgermeister) EUR 10.000,00
gebucht bis: 28.05.2021 EUR 243,45
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 588,00

Chronologie:
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschusssitzung behandelt.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es werden die Stadtsaalkosten (Mietentgelt, evtl. Personalkosten, etc.) der NÖ.Regio-
nal.GmbH Hauptregion Waldviertel, 3910 Zwettl, Sparkassenplatz 1/2/3, für die Veranstal-
tung „Frühstück mit der Region“ in Form einer einmaligen Subvention gewährt

und
da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Interesse
dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya deshalb
auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. Bei Ver-
anstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen.

Darüber hinaus sind ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtgemeinde
als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 12 der Tagesordnung

Stadtsaal
c) Kostenlose Zurverfügungstellung des Stadtsaales als Proberäumlichkeit für

Vereine im Zusammenhang mit den COVID-19 Maßnahmen

SACHVERHALT:
Aufgrund der aktuellen Bestimmungen der Covid-19-Öffnungsverordnung (Abstandsregeln)
ist es den Gesangs- und Musikvereinen derzeit nicht möglich in den eigenen Räumlichkeiten
zu proben.

Diesbezüglich teilte Herr StA Dir. Mag. Polt am 17. Mai 2021 nachstehendes per E-Mail mit:

„Sehr geehrte politische Vertreter!

Ich darf mich im Auftrag unserer Frau Bürgermeisterin an Sie/Dich wenden.

Es haben sich Vertreter der Waidhofner Chöre (Gemischter Chor des GMV und der Kammer-
chor Albert Reiter) mit der Bitte an uns gewandt, den Stadtsaal jeweils einmal in der Woche
kostenlos als Proberäumlichkeit benutzen zu dürfen.

Da diesbezüglich ein Beschluss des Gemeinderates erst am 01.07.2021 gefasst werden
kann, jedoch die Proberäumlichkeit bereits zeitnah benötigt wird, ergeht das Ersuchen an alle
im Gemeinderat vertretenen Parteien, ob hier Konsens dahingehend besteht, den Ansuchen
der Chöre zu entsprechen.

Wir ersuchen höflich um kurze Rückantwort.

Vielen Dank und schöne Grüße

Mag. Rudi Polt

Stadtamtsdirektor“

Diese Vorgehensweise wurde mit den im Gemeinderat vertretenen Parteien abgesprochen
und dem Ansuchen der Chöre wurde stattgegeben.

Die Dauer der Nutzung des Stadtsaales wurde bis zum Zeitpunkt der Lockerungen der
Corona-Bestimmungen (Nutzung der eigenen Proberäumlichkeiten wieder möglich) befristet.
Der Stadtsaal kann genutzt werden, unter Vorbehalt dass dieser nicht reserviert ist. Bei einer
entgeltlichen Buchung des Stadtsaales durch einen Veranstalter muss diesem jedoch der
Vorrang eingeräumt werden. Dies wurde den Vereinen mitgeteilt und akzeptiert.
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Ebenfalls liegt ein Ansuchen der Big Band, 3830 Waidhofen an der Thaya, Gymnasiumstraße
3, vom 25. Mai 2021 (eingelangt bei der Stadtgemeinde Waidhofen am 26. Mai 2021) vor.
Darin heißt es:

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Kultur, Stadterneuerung und Tou-
rismus in der Sitzung vom 08.06.2021 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird dem Ansuchen der Vereine Gemischter Chor des GMV Waidhofen, Kammerchor
Albert Reiter und der Big Band Waidhofen um kostenlose Nutzung des Stadtsaales als
Proberäumlichkeit auf die Dauer der durch die Covid-19-Bestimmungen gegebenen Situation
(Abstandsregeln) stattgegeben, vorbehaltlich dass der Stadtsaal frei ist. Bei einer entgeltli-
chen Buchung des Stadtsaales durch einen Veranstalter wird diesem der Vorrang einge-
räumt.
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ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung

Subventionen Kulturschaffende und Musikvereine
a) Blasorchester Waidhofen an der Thaya Leiterförderung

SACHVERHALT:
Es liegt ein Subventionsansuchen des Blasorchesters Waidhofen an der Thaya,
Gymnasiumstraße 3, 3830 Waidhofen an der Thaya, vom 28. Juli 2020 (eingelangt bei der
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya am 28. Juli 2020) vor. Darin heißt es:

„Subventionsansuchen

Sehr geehrter Herr Bgm. Altschach,
geschätzte Damen und Herren des Stadt- und Gemeinderates,
sehr geehrter Herr Stadtamtsdirektor Mag. Polt,

das Blasorchester Waidhofen/Thaya ersucht um Leiterförderung für das Jahr 2021 in der
Höhe von € 5000.---

Mit freundlichen Grüßen

Claudia Pfeiffer, Obfrau des Blasorchesters“

Bisherige Subventionen:
2017 EUR 1.370,00
2018 EUR 6.700,00 (EUR 5.000,00 Leiterförderung, EUR 700,00 Basisförderung, EUR

1.000,00 für das Einkleiden von 4 Marketenderinnen)
2019 EUR 15.770,00 (EUR 5.000,00 Leiterförderung, EUR 5.000,00 für den Ankauf eines

Baritonsaxophons, EUR 770,00 Basisförderung, 5.000,00 für den Ankauf eines
Vereinsbus)

2020 EUR 5.770,00 (EUR 5.000,00 Leiterförderung, EUR 770,00 Basisförderung)

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/3210-7570 (Einrichtungen der Musikpflege Zuschuss an
Gesangs- und Musikvereine) EUR 22.100,00
gebucht bis: 28.05.2021 EUR 0,00
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Kultur, Stadterneuerung und
Tourismus in der Sitzung vom 08.04.2021 beraten.

Dieser Tagesordnungspunkt wurde in der Stadtratssitzung vom 22.04.2021 abgesetzt.
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Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird dem Blasorchester Waidhofen an der Thaya, 3830 Waidhofen an der Thaya,
Gymnasiumstraße 3, für das Jahr 2021, eine Leitersubvention, in der Höhe von

EUR 5.000,00

gewährt

und
da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Interesse
dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya deshalb
auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. Bei
Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen.

Darüber hinaus sind ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtgemeinde
als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung

Subventionen Kulturschaffende und Musikvereine
b) Sommerkino Waidhofen an der Thaya

SACHVERHALT:
Es liegt ein Subventionsansuchen des Vereins „Sommerkino Waidhofen an der Thaya“, 3830
Waidhofen an der Thaya, Sallingerstraße 24, vom 16. März 2021 (eingelangt bei der
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya am 16. März 2021) vor. Darin heißt es:

„Kino am Hauptplatz – Sommerkino Waidhofen/Thaya
Ansuchen um Unterstützung

Sehr geehrte Damen und Herren!

Das Kino am Hauptplatz geht 2021 in seine bereits achte Saison. 2014 ist das Kino am
Hauptplatz mit dem Ziel der sommerlichen Innenstadt- und Kulturszene-Belebung an den
Start gegangen und niemand konnte die darauffolgende Erfolgsgeschichte erahnen. Über
8.000 Besucherinnen und Besucher konnten wir in den letzten sieben Jahren zu einem
Kinobesuch im wunderbaren Ambiente des Hauptplatzes bewegen, eine Zahl, auf die wir sehr
stolz sind.

Auch 2021 wird der Waidhofner Hauptplatz an drei Sommerabenden zum größten Kinosaal
des Waldviertels umfunktioniert. Ein Projekt, das zu den absoluten Highlights des
Kultursommers zählt und Gäste weit über die Bezirksgrenzen hinaus anlockt. Drei Abende
laden zu Filmgenuss unter freiem Himmel ein, garniert mit kulinarischen Schmankerln.

Wir dürfen Sie, sehr geehrte Damen und Herren, deshalb ersuchen, diese drei
Veranstaltungsabende mit einem Gesamtbetrag in der Höhe von EUR 1.000,00 zu
unterstützen und so die erfolgreiche Kooperation fortzusetzen. Der erhöhte Förderbetrag wird
benötigt, um die ständig steigenden Kosten an Technik abzudecken, die aufgrund von neuen
Möglichkeiten, Standards und Vorschriften immer herausfordernder werden. Ohne diese
Subvention wäre eine Umsetzung äußerst schwierig. Dennoch sind wir motiviert, unser
Projekt auch 2021 unter Einhaltung aller Covid-19 Maßnahmen, zu einem Highlight
auszubauen und so auch weiterhin Stars wie Nina Proll (2018) oder Johannes Krisch (2016)
für einen Besuch in Waidhofen/Thaya zu gewinnen. Weiters ersuchen wir – wie auch in den
letzten Jahren – um kostenlose Bereitstellung der Sessel für die Kinoabende.

Wir danken Ihnen im Voraus und freuen uns auf einen spannenden Kino-Sommer in
Waidhofen,

Markus Loydolt
Obmann“
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Bisherige Subventionen:
2018 EUR 500,00
2019 EUR 500,00
2020 EUR 1.000,00

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/3690-7680 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen
Kultur, Förderungen) EUR 29.000,00
gebucht bis: 28.05.2021 EUR 0,00
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Kultur, Stadterneuerung und
Tourismus in der Sitzung vom 08.04.2021 beraten.

Dieser Tagesordnungspunkt wurde in der Stadtratssitzung vom 22.04.2021 abgesetzt.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird dem Verein Sommerkino Waidhofen an der Thaya, 3830 Waidhofen an der Thaya,
Sallingerstraße 24, für das Jahr 2021, eine Subvention in der Höhe von

EUR 1.000,00

gewährt

und
die Kunststoffsessel der Mehrzweckhalle werden kostenlos zur Verfügung gestellt

und
da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Interesse
dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya deshalb
auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. Bei
Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen.

Darüber hinaus sind ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtgemeinde
als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen.
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ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung

Subventionen Kulturschaffende und Musikvereine
c) Verein für Theater und Theaterpädagogik TAM

SACHVERHALT:
Es liegt ein Subventionsansuchen des Vereins für Theater und Theaterpädagogik, 3830
Waidhofen an der Thaya, Wiener Straße 9-11, vom 01. Februar 2021 (eingelangt bei der
Stadtgemeinde Waidhofen am 02. Februar 2021) vor. Darin heißt es:

„Betrifft: Subventionierung 2021

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin!

Seit 1995 finden im Theater an der Mauer (TAM), Theater-, Tanz- und Musikaufführungen
statt. Seit Juli 2002 betreibt der Verein für Theater und Theaterpädagogik das TAM-Theater
an der Mauer mit Aufführungen eigener Ensembles und einer dramatischen Schreibwerkstatt.
Auf dem Sektor der Theaterpädagogik werden Theaterkurse für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene sowie spezielle Seminare und Lehrgänge durchgeführt, die im TAM-
Vereinshaus Wienerstraße 11 stattfinden.

Im Jahr 2020 wurde das TAM 25 Jahre alt. Dieses Ereignis wollten wir, neben dem normalen
Spielbetrieb, mit einigen besonderen Aktivitäten feiern. Wegen der Covid 19 Maßnahmen der
Bundesregierung konnten diese leider nur in sehr beschränktem Umfang durchgeführt oder
mussten zum Teil abgesagt werden. Wir geben die Hoffnung nicht auf, einige dieser
Veranstaltungen im Laufe des Jahres 2021 nachholen zu können.

Aus diesem Grunde ersuchen wir für 2021 um eine erhöhte Förderung unseres laufenden
Spielbetriebes und auch unserer speziellen Jubiläumsveranstaltungen bzw. –aktivitäten.

Durch die große Zahl an künstlerisch qualitätsvollen Aufführungen sowie durch die
Organisation der Theaterkurse sind eine hauptamtliche Geschäftsführung und ein
ganzjähriger Bürobetrieb unerlässlich, die aus den Einnahmen des Spielbetriebs allein nicht
finanziert werden können.

Wir hoffen neben der Förderung des Landes Niederösterreich auch auf die Unterstützung der
Stadtgemeinde für eine Kulturinstitution, die sich in den letzten Jahren weit über die Grenzen
des Waldviertels hinaus einen geachteten Platz in der Theaterszene erobert hat und mit
beachtlichen Besucherzahlen ein wertvoller kultureller, aber auch wirtschaftlicher Faktor für
Waidhofen geworden ist, der besonders auch die Innenstadt belebt!

Mit freundlichen Grüßen

Mag. Eveline Winter, Obfrau Christine Reiterer, Kassierin“
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Bisherige Subventionen:
2017 EUR 2.000,00
2018 EUR 2.000,00
2019 EUR 2.000,00
2020 EUR 4.000,00

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/3690-7680 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen
Kultur, Förderungen) EUR 29.000,00
gebucht bis: 28.05.2021 EUR 0,00
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 1.000,00

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Kultur, Stadterneuerung und
Tourismus in der Sitzung vom 08.04.2021 beraten.

Dieser Tagesordnungspunkt wurde in der Stadtratssitzung vom 22.04.2021 abgesetzt.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird dem Verein für Theater und Theaterpädagogik, 3830 Waidhofen an der Thaya,
Wiener Straße 9-11, für das Jahr 2021 eine Subvention von

EUR 3.000,00

gewährt

und
da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Interesse
dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya deshalb
auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. Bei
Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen.

Darüber hinaus sind ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtgemeinde
als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

36232



………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung

Subventionen Kulturschaffende und Musikvereine
d) Waldviertel Akademie

SACHVERHALT:
Es liegt ein Subventionsansuchen der Waldviertel Akademie, 3830 Waidhofen an der Thaya,
Hauptplatz 9, vom 29. März 2021 (eingelangt bei der Stadtgemeinde Waidhofen am 29. März
2021) vor. Darin heißt es:

„Ansuchen um finanzielle Unterstützung für das Jahr 2021

Lieber Herr Stadtrat Höpfl, sehr geehrte Frau Bürgermeister Grahofer!

Die WALDVIERTEL AKADEMIE reagiert mit ihren Veranstaltungsformaten auf die COVID-
19-Pandemie. Dennoch wird seit 1984 der Weg, die aktuellen und pulsierenden Themen der
Region und Zeit aufzugreifen, konsequent weiterverfolgt. Die Teilnahme an den diversen
Veranstaltungsformaten war trotz Corona-Einschränkungen gut. Ein Zeichen, dass die
Waldviertler trotz Corona an wichtigen Themen Interesse haben und mitdiskutieren wollen.

Das Veranstaltungsjahr 2020 stand ganz im Zeichen des Jahresthemas „ZeitenWende.
WendeZeit. Warum das Jahr 2020 wegweisend für Europa ist.“. Aufgrund der aktuellen
Situation wurde bei zahlreichen Themen der Bezug zu COVID-19 hergestellt. Mit
hochkarätigen Partnern aus der Region und darüber hinaus ist es uns in diesem besonderen
Jahr gelungen, das Veranstaltungsangebot um Onlineveranstaltungen zu erweitern und
neuen Bevölkerungsgruppen zugänglich zu machen.

Auch Waidhofen/Thaya war – wie jedes Jahr - wichtiger Schauplatz unserer Aktivitäten.
Leider mussten wir aufgrund der COVID-19 Pandemie etliche Waidhofner Veranstaltungen
absagen, was dazu führte, dass wir sie auf Onlinebasis durchgeführt haben. Glücklicherweise
konnten wir die Buchpräsentation „Verschwundenes Waldviertel“ am 30. September im Saal
der Raiffeisenbank mit entsprechendem Präventionskonzept durchführen.

In zahlreichen Wochen- und Monatszeitungen wird auf unsere Arbeit hingewiesen. Ein
diesbezüglicher Pressespiegel wird Ihnen demnächst zugesandt.

Diese abwechslungsreichen – vermehrt auf Onlinebasis stattfindenden - Aktivitäten der
WALDVIERTEL AKADEMIE sind nicht zuletzt auch aufgrund der Unterstützung der
Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya möglich. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich!

Das Jahresthema 2021 lautet „Der geforderte Mensch – Zeit, neue Wege zu gehen“: Was
bleibt uns trotz der Pandemie erhalten? Welche Auswirkungen hat COVID-19 auf die
Gesellschaft, die Region, die Arbeitswelt und mich als Einzelperson? Zu diesen Themen

36233



werden wieder eine Vielzahl an Veranstaltungen zu Teilaspekten mit äußerst hochkarätigen
Referentinnen und Referenten im gesamten Waldviertel stattfinden.

Natürlich ist auch Waidhofen/Thaya ein wichtiger Mittelpunkt unserer Arbeit, welchen wir
gerne wieder mit unseren Veranstaltungen bespielen werden. So wird beispielsweise die
Veranstaltung „Landwirtschaft im (Klima-)Wandel“ am 7. Oktober nachgeholt. Im Mai soll
zudem ein Waldviertler Wissensforum stattfinden. Zusätzlich wollen wir auch die Reihe
„Kultur trifft Wirtschaft“ fortsetzen. Wie bereits besprochen, werden wir – mit einer dreiteiligen
Gesprächsreihe - auch einen wesentlichen Beitrag zum 850-Jahr-Jubiläum leisten, welcher
allerdings fördertechnisch gesondert behandelt wird.

Wir ersuchen die Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya hiermit, diese regionalpolitische und vor
allem aber auch für die Stadt und Region selbst wichtige kontinuierliche Arbeit der
WALDVIERTEL AKADEMIE auf dem Kultur- und Bildungssektor auch im Jahre 2021 wieder
mit einer Subvention von Euro 1.700,00 zu unterstützen, um unsere gewohnt hohe Qualität
auch weiterhin beibehalten zu können.

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit und danken Ihnen für Ihre Unterstützung!

Mit besten Grüßen,

Dr. Ernst Wurz     Simone Brodesser
Vorsitzender        Geschäftsführung“

Bisherige Subventionen:
2017 EUR 1.700,00
2018 EUR 1.700,00
2019 EUR 1.700,00
2020 EUR 1.700,00

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/3690-7680 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen
Kultur, Förderungen) EUR 29.000,00
gebucht bis: 28.05.2021 EUR 0,00
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 4.000,00

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Kultur, Stadterneuerung und
Tourismus in der Sitzung vom 08.04.2021 beraten.

Dieser Tagesordnungspunkt wurde in der Stadtratssitzung vom 22.04.2021 abgesetzt.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird dem Verein WALDVIERTEL AKADEMIE, 3830 Waidhofen an der Thaya, Hauptplatz
9, für das Jahr 2021, eine Subvention in der Höhe von
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EUR 1.700,00

gewährt, wobei eine Gesamtabrechnung vorgelegt werden muss

und
da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Interesse
dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya deshalb
auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. Bei
Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen.

Darüber hinaus sind ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtgemeinde
als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung

Subventionen Kulturschaffende und Musikvereine
e) Verein Kerzenlicht-Konzerte

SACHVERHALT:
Es liegt ein Subventionsansuchen des Vereines Kerzenlicht-Konzerte, 3820 Raabs an der
Thaya, Speisendorf 28, vom 20. August 2020 (eingelangt bei der Stadtgemeinde Waidhofen
an der Thaya am 15. März 2021) vor. Darin heißt es:

Ansuchen um Subvention für „Kerzenlicht-Konzert" 2021

Wie in den Vorjahren erlauben wir uns, auch für das Konzert in der Saison 2021 „Orgel bei
Kerzenlicht“, das am 21. November in der Stadtpfarrkirche von Waidhofen an der Thaya
stattfindet, um eine Subvention zu ersuchen.

Unter Berücksichtigung der bisher seitens der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
bewilligten Beträge sucht der Verein „Kerzenlicht-Konzerte“ um eine Förderung in der Höhe
von

€ 500,- (fünfhundert)

an.

Mit Dank und besten Grüßen!

Mag. Robert Pobitschka

Geschäftsführer“

Die Veranstaltung soll von der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya in das
Jubiläumsprogramm der 850 Jahrfeier aufgenommen werden. In einem Gespräch zwischen
StR Herbert Höpfl mit Hr. Pobitschka hat sich Hr. Pobitschka bereit erklärt, dass das 850
Jahr-Logo zusätzlich zum Logo der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya auf sämtlichen
Werbemitteln angeführt wird.

Bisherige Subventionen:
2018 EUR 500,00
2019 EUR 500,00
2020 EUR 483,60 (Subvention in der Höhe der Stadtsaalmiete)

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/3690-7680 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen
Kultur, Förderungen) EUR 29.000,00
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gebucht bis: 28.05.2021 EUR 0,00
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 5.700,00

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Kultur, Stadterneuerung und
Tourismus in der Sitzung vom 08.04.2021 beraten.

Dieser Tagesordnungspunkt wurde in der Stadtratssitzung vom 22.04.2021 abgesetzt.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird dem Verein Kerzenlicht-Konzerte, 3820 Raabs an der Thaya, Speisendorf 28, für
das Konzert am 21. November 2021, eine Subvention in der Höhe von

EUR 250,00

gewährt

und
die Veranstaltung wird von der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya in das
Jubiläumsprogramm der 850 Jahrfeier aufgenommen, unter der Voraussetzung, dass das
850 Jahr-Logo zusätzlich zum Logo der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya auf
sämtlichen Werbemitteln angeführt wird.

und
da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Interesse
dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya deshalb
auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. Bei
Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen.

Darüber hinaus sind ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtgemeinde
als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung

Subventionen Kulturschaffende und Musikvereine
f) KUNST.GALERIE.WALDVIERTEL

SACHVERHALT:
Es liegt ein Subventionsansuchen des Vereines KUNST.GALERIE.WALDVIERTEL, 3830
Waidhofen an der Thaya, Hauptplatz 6, vom 16. August 2020 (eingelangt bei der
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya am 17. August 2020) vor. Darin heißt es:

„Ansuchen um Subvention für die Saison 2021, Erinnerung an das Ansuchen für 2020

Der Verein KUNST.GALERIE.WALDVIERTEL blickt auf einen turbulenten Start auf Grund der
Covid 19 Situation in die heurige Saison zurück. Mittlerweile fanden zahlreiche
Kunstinteressierte, sowohl Einheimische als auch immer mehr Rad-Touristen, den Weg in die
bisherigen Ausstellungen.
Zur Zeit wird das Programm für 2021 festgelegt, es werden 7 Vernissagen mit ca. 24 Künstlern,
vorwiegend aus dem Waldviertel, stattfinden. Beginn ist der 30. April, beendet wird die Saison
am 19.12.2021

Nach Vorbesprechungen mit dem zuständigen Kulturstadtrat Herrn Herbert Höpfl ist anlässlich
des 850 jährigen Bestandes der Stadt Waidhofen an der Thaya eine Themenorientierte
Sonderausstellung mit ca. 10 Waidhofner Künstler/innen geplant, als Kurator fungiert Hr. Sepp
Temper, der auch Mitglied der künstlerischen Leitung der KGW ist. Er wird in den kommenden
Wochen ein Konzept mit Finanzierungsplan in der Gemeinde vorlegen.

Der Verein Kunst.Galerie.Waldviertel möchte auf seine bisherigen Förderansuchen (4.000,00€)
hinweisen. Trotz mündlicher Zusagen erfolgte leider bis jetzt noch immer keine offizielle
Entscheidung bzw. Überweisung. Die Mittel reichen noch bis Ende September.

Zu bemerken ist, dass sich die KGW innerhalb ihres 16 monatigen Bestandes als bedeutendes
und nicht nur regional anerkanntes Kunstvermittlungszentrum etabliert hat. Dies beweisen die
Besucherzahlen und die zahlreichen positiven Feedbacks.

Um dieses Innenstadtprojekte auch 2021 weiterführen zu können, ist ein klares Zeichen der
Gemeinde durch eine finanzielle Unterstützung erforderlich. Es werden 4.000,00 € beantragt
(ausschließlich Sonderausstellung 850 Jahrfeier). Weiter wird auch für 2021 wieder bei Land
und Bund sowie privaten Sponsoren interveniert, um die notwendigen Mittel aufzubringen. Ein
detaillierter Finanzplan sowie die Abrechnung 2020 erfolgt im Jänner 2021.
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mfG

Michael Moser
(Obmann)“

ERGÄNZTER SACHVERHALT:
Festgehalten wird, dass in diesem Zusammenhang mehrere Schreiben von Herrn Michael
Moser bei der Stadtgemeinde eingelangt sind.

Zuletzt übermittelte Herr Michael Moser mit 30.06.2021 eine E-Mail an Herrn Bürgermeister,
Herrn Vizebürgermeister und sämtlichen Mitgliedern des Stadt- und Gemeinderates, mit
folgendem Inhalt:

„Sehr geehrte Gemeindevertreter,

anbei ein Antrag auf Behandlung eines Ansuchens.

Im Juli müssen die Anfragen der Künstler ( derzeit ca. 20 ) fürs nächste Jahr behandelt
werden um rechtzeitig das Programm fertigzustellen . Da auf Grund der noch fehlenden
Zusage der Gemeinde nicht sicher ist, ob ein Fortbestand der Galerie möglich ist, wird um
eine dringende Bearbeitung ersucht.

mfG

Jimmy Moser

Kunst.Galerie.Waldviertel,
Hauptplatz 7, 3830 Waidhofen an der Thaya

www.kunst-galerie-waldviertel.at
Tel.: +43 0664 1122122

Waidhofen/Thaya, 30. Juni 2021

Betreff: Behandlung des Subventionsansuchens betreffend Fortbestand des
Innenstadt- und Kulturprojektes Kunst Galerie Waldviertel

Sehr geehrte Gemeindevertretung,

Im Jänner 2021 wurde das Förderansuchen mit der Kostenkalkulation für die heurige
Saison an die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya übermittelt.

Es wurde ein Betrag von 5.000,00 € beantragt.

Die Gesamtprojektkosten belaufen sich auf 48.000,00 €, davon werden 13.000 € durch die
Kulturabteilung des Landes abgedeckt.
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Der Verein hat die Verantwortung für die Aufbringung der restlichen Sponsoren und einen
ausgeglichenen Finanzhaushalt.

Sämtliche Arbeiten für die Vernissagen, Hilfe beim Transport, Auf- und Abbau, Buffet,
Lichttechnik, Videoaufnehmen, Platzanweiser, Behördenwege, Schriftverkehr, Verteilung
Infomaterial, Entgegennahme von Voranmeldungen, Öffnungen auch außerhalb der
Betriebszeiten, Einkäufe usw. erfolgen unbezahlt.

Mit diesem Innenstadt- und Kulturprojekt wurde ein Arbeitsplatz geschaffen, ein
leerstehendes Geschäftslokal in der Innenstadt auf Eigenkosten des Besitzers für die
Galeriespezifische Verwendung adaptiert. Nebenbei hat sich die Galerie auch als
Auskunftstelle für (Rad)Touristen am Wochenende etabliert.

Die neu eröffnete Kunstbuchbibliothek und die in Österreich einzigartige
Traubenwäscherausstellung sorgen weiter für eine Attraktivierung der Stadt und des
Innenstadtprojektes.

Voraussetzung für ein Förderansuchen für das Jahr 2022 bei der Kulturabteilung des
Landes ist ein ausgeglichenes Budget am Jahresende.

Um den Weiterbestand der Kunstgalerie Waldviertel zu gewährleisten, ersucht der
Trägerverein den im Förderantrag angesuchten Betrag zu beschließen.

Mit freundlichen Grüßen

Michael Moser

Obmann des Vereines Kunst.Galerie.Waldviertel

(Die Sonderausstellung anlässlich der 850 Jahre Feier läuft noch bis 4. Juli. Es würde uns freuen,
wenn auch Gemeindevertreter Zeit finden würden, die Werke unserer heimischen Künstler
kennenzulernen)“

Bisherige Subventionen:
Erstmalig 2019 EUR 2.500,00
2020 EUR 2.500,00

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/3690-7680 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen
Kultur, Förderungen) EUR 29.000,00
gebucht bis: 28.05.2021 EUR 0,00
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 5.950,00
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Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Kultur, Stadterneuerung und
Tourismus in der Sitzung vom 08.04.2021 beraten.

Dieser Tagesordnungspunkt wurde in der Stadtratssitzung vom 22.04.2021 abgesetzt.

StR Herbert HÖPFL stellte mit Schreiben vom 01.07.2021 gegenständlichen
Dringlichkeitsantrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des StR Herbert HÖPFL an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Es wird dem Verein KUNST.GALERIE.WALDVIERTEL, 3830 Waidhofen an der Thaya,
Hauptplatz 6, für das Jahr 2021, eine Jahresbasisförderung, in der Höhe von

EUR 1.000,00

gewährt

und
da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Interesse
dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya deshalb
auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. Bei
Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen.

Darüber hinaus sind ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtgemeinde
als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen.

GEGENANTRAG des StR LR Gottfried WALDHÄUSL:

Es wird dem Verein KUNST.GALERIE.WALDVIERTEL für das Jahr 2021, eine
Jahresbasisförderung, in der Höhe von EUR 3.000,00 gewährt.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES ÜBER DEN GEGENANTRAG DES
StR LR Gottfried WALDHÄUSL:

Für den Gegenantrag stimmen 10 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden Mitglieder
der FPÖ und SPÖ).

Gegen den Gegenantrag stimmen 17 Mitglieder des Gemeinderates (Bgm. Josef
RAMHARTER (ÖVP), StR Marlene-Eva BÖHM-LAUTER (ÖVP), StR Eduard HIESS (ÖVP),
StR Mag. Thomas LEBERSORGER (ÖVP), StR Markus LOYDOLT (ÖVP), GR Anja
GASTINGER (ÖVP), GR DI Bernhard LÖSCHER (ÖVP), GR Salfo NIKIEMA (ÖVP), GR
Gerald POPP (ÖVP), GR Kurt SCHEIDL (ÖVP), GR Astrid WISGRILL (ÖVP), GR Josef
ZIMMERMANN (ÖVP) und alle anwesenden Mitglieder der GRÜNE).
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Der Stimme enthält sich Ing. Johannes STURMVOLL (ÖVP).

Somit wird der Gegenantrag abgelehnt.

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag von StR Herbert HÖPFL wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 14 der Tagesordnung

Straßeninstandhaltung nicht baulich – Vergabe der Unkrautbekämpfung auf öffentli-
chen Flächen

SACHVERHALT:
Da auf öffentlichen Flächen keine chemischen Unkrautvernichtungsmittel mehr eingesetzt
werden dürfen, fand am Donnerstag 06.05.2021 im Wirtschaftshof der Stadtgemeinde Waid-
hofen an der Thaya um 9 Uhr die Vorführung zur Vernichtung von Unkraut mittels Heißwasser
durch die Firma Maschinenring-Service NÖ-Wien „MR-Service“ eGen, Büro Waldviertel Nord,
3830 Waidhofen an der Thaya, Hans-Kudlich-Straße 2, statt. Harald Zimmerl, Birgit Kopf-
schlegl, Norbert Brunner, Werner Eichhorn, Ewald Kases und Christoph Weiss konnten sich
veranschaulichen lassen, wie die Vernichtung mittels Heißwasser funktioniert.

Das thermische Verfahren des Heißwassers ist die alternative Methode um Unkraut zu be-
kämpfen. Das Wasser wird bis zu 99°C erhitzt, dadurch erreicht man die zu bekämpfenden
Pflanzen bis zur Wurzel und das Unkraut wird vernichtet. Es werden drei Durchgänge pro
Wachstumsphase empfohlen, um ein erfolgreiches Ergebnis zu erreichen. Da jegliche Erfah-
rung über die Unkrautbekämpfung fehlt, wurde angenommen, dass jährlich mindestens 300
Einsatzstunden anfallen werden.

Der Kärcher Heißwasser-Hochdruckreiniger HDS 17/20 ist als Anhängerfahrzeug konzipiert
und nur mittels Zugfahrzeuge einzusetzen. Der Kärcher wird mittels integriertem Dieselmotor
betrieben, bereitet das Heißwasser auf und liefert bis zu 200 bar Betriebsdruck. Die Arbeits-
geschwindigkeit beträgt laut Angaben der Firma Kärcher 1 bis 1,5 km/h.

Für die Unkrautbekämpfung auf öffentlichen Flächen wurden zwei Angebote eingeholt. Die
Firma Maschinenring-Service NÖ-Wien „MR-Service“ eGen (kurz: Maschinenring), Büro
Waldviertel Nord, 3830 Waidhofen an der Thaya, Hans-Kudlich-Straße 2, und Firma Stroh-
mer Grün- und Kommunalpflege (kurz: Strohmer), 3830 Waidhofen an der Thaya, Mühlen
und Höfe 12, haben am 21.06.2021 jeweils ein Angebot gelegt.

Das Angebot vom Maschinenring umfasst die Einsatzzeit des Heißwasserkärchers und des
Bedienpersonals (zwei Arbeitskräfte) pro Einsatzstunde sowie eine tägliche An- und Abfahrts-
pauschale. Das Zugfahrzeug wird nach telefonischer Rücksprache mit Herrn Christof Diesner
nicht in Rechnung gestellt. Das Angebot ist bis 30.07.2021 gültig. Um einen Stundensatz je
Einsatzstunde ermitteln zu können, wurde eine Hochrechnung erstellt, in der von neun Ein-
satzstunden pro Tag ausgegangen wird. Die angegebene tägliche An- und Abfahrtspau-
schale wurde auf die neun Stunden Einsatzzeit umgelegt. Daraus wurde der Stundensatz je
Einsatzstunde abgeleitet, um dies mit dem Angebot von Strohmer vergleichen zu können.

Das Angebot der Firma Strohmer weist die Einsatzstunde aus, in welcher die Kosten für das
Zugfahrzeug, das Kärcher – Anhängerfahrzeug, Treibstoffe und die Bedienung enthalten
sind. Das Angebot ist bis 16.07.2021 gültig. Aufgrund der hohen Anschaffungskosten ersucht
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die Firma Strohmer eine Vertragsbindung von vier Jahren sowie eine Erhöhung des Stunden-
satzes um 2,0 % im jeweils darauffolgenden Jahr.

Die Gegenüberstellung der zwei eingeholten Angebote zur Unkrautbekämpfung:

Preis excl. USt Preis incl. USt
Firma Strohmer,
3830 Waidhofen an der Thaya,
Mühlen und Höfe 12

EUR 107,00 EUR 128,40

Firma Maschinenring-Service
NÖ-Wien „MR-Service“ eGen,
Büro Waldivertel Nord
3830 Waidhofen an der Thaya,
Hans-Kudlich-Straße 2

EUR 110,56 EUR 132,67

Nach rechnerischer und sachlicher Prüfung ist das Angebot der Firma Strohmer, 3830 Waid-
hofen an der Thaya, Mühlen und Höfe 12, mit einer Angebotssumme von EUR 128,40 incl.
USt. als marktgerecht anzusehen.

Bei einer Beauftragung für die Unkrautbekämpfung an die Firma Strohmer und einer ange-
nommen Einsatzzeit von 300 Stunden ergeben sich für 2021 Kosten in der Höhe von EUR
38.520,00 incl. USt..

Laut Bundesvergabegesetz 2018, BGBl. I Nr. 65/2018 i.d.g.F. in Verbindung mit der Schwel-
lenwerteverordnung 2018, BGBl. II Nr. 211/2018, ist eine Direktvergabe bei einem Auftrags-
wert unter EUR 100.000,00 excl. USt. im Unterschwellenbereich zulässig.

Haushaltsdaten:
2. NVA 2021: Haushaltsstelle 1/612000-611000/0000 (Gemeindestraßen, Instandhaltung –
nicht baulich) EUR 179.000,00
gebucht bis: 14.06.2021 EUR 46.481,11
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 132.923,37

Da bei der Erstellung des Voranschlages 2021 eine Unkrautbekämpfung auf öffentlichen Flä-
chen nicht berücksichtigt wurde, ist die Bedeckung zur Gänze nicht gegeben. Es handelt sich
um eine außerplanmäßige Ausgabe im Sinne des § 35 Ziff. 20 der NÖ Gemeindeordnung
1973 (NÖ GO 1973), LGBl. 1000 i.d.d.g.F., und erfolgt diese durch Entnahme von der Erneu-
erungsrücklage ABA:

2.NVA 2021: Haushaltsstelle 8/9990934/00009 (Erneuerungsrücklage ABA)

Die Bedeckung dieser außerplanmäßigen Ausgabe ist durch den Gemeinderat zu genehmi-
gen.

Ausgabensperre (nur bei Haushaltsansätzen über EUR 3.000,00):

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 21.12.2020, Punkt 2 der Tagesordnung, beschlos-
sen, die Ausgabenansätze des Voranschlages für Investitionen und Instandhaltungen bis
zum Feststehen der Einnahmenentwicklung im Haushaltsjahr 2021 mit 20 % zu sperren. Aus-
genommen sind die Personalkosten, der Darlehensdienst und die anfallenden Betriebskos-
ten.
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Durch das Vorhaben werden 80 % des Voranschlages der Haushaltsstelle überschritten.

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Wasserversorgung, Abwasser-
entsorgung, Gemeindestraßen, Parkanlagen, öffentliche Beleuchtung und Umwelt in der Sit-
zung vom 15.06.2021 berichtet.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Vzbgm. NR Ing. Martin LITSCHAUER stellte mit Schreiben vom 23.06.2021 gegenständli-
chen Dringlichkeitsantrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya vergibt die Leistungen für die Unkrautbekämp-
fung auf öffentlichen Flächen an die Firma Strohmer, 3830 Waidhofen an der Thaya, Müh-
len und Höfe 12, aufgrund und zu den Bedingungen des Angebotes vom 21.06.2021, zu ei-
nem Stundensatz von EUR 128,40 incl. USt.. Bei einer angenommen Einsatzzeit von 300
Stunden ergeben sich somit für 2021 Kosten in der Höhe von

EUR 38.520,00

incl. USt.. Dieser Beschluss erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung dieser außerplanmäßigen
Ausgabe durch den Gemeinderat und eventuell im Rechnungsabschluss des Haushaltsjah-
res 2021 erzielte Überschüsse sind dazu zu verwenden, um den Betrag der „Erneuerungs-
rücklage ABA“ wieder zuzuführen

und
es wird mit der Firma Strohmer nachstehender Vertrag abgeschlossen:

„V E R T R A G
abgeschlossen zwischen

1. Firma STROHMER Grün- und Kommunalpflege,
3830 Waidhofen an der Thaya, Mühlen und Höfe 12
im Folgenden kurz „Firma Strohmer“ genannt einerseits und

2. der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
Hauptplatz 1
3830 Waidhofen an der Thaya
im Folgenden kurz „Gemeinde“ genannt, andererseits

wie folgt:

I . Vertragsgegenstand
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Mit diesem Vertrag werden alle der Gemeinde gemäß den einschlägigen gesetzlichen Vor-
schriften und den allgemeinen Verkehrssicherungspflichten zukommenden Aufgaben zur Be-
seitigung des Unkrautes im gesamten Gemeindegebiet mittels Heißwasser der Firma Stroh-
mer zur selbstständigen Besorgung übertragen.

Im Rahmen der Durchführung der Unkrautbekämpfung mittels Heißwasser gelten folgende
Regelungen:

1. Firma Strohmer verpflichtet sich, die Unkrautbekämpfung eigenverantwortlich und un-
aufgefordert im gesamten Gemeindegebiet in der Katastralgemeinde Waidhofen an der
Thaya durchzuführen. Abweichend ist die Gemeinde berechtigt, bei Notwendigkeit im Einzel-
falle anders lautende Anweisungen zu geben. Derartige Anordnungen sind schriftlich festzu-
halten. Für die Beurteilung der Notwendigkeit der Durchführung der Tätigkeiten durch die
Firma Strohmer, ist die Sorgfalt eines ordnungsgemäßen Durchschnittsmenschen maßge-
bend.

Die von der Firma Strohmer übernommenen Tätigkeiten beziehen sich auf die Zeit der Ver-
tragsdauer (s. auch IV. Vertragsdauer) vom 01. Mai bis 30. September an Werktagen ausge-
nommen Sonn- und Feiertagen.

Außerhalb der vertraglich geregelten Zeiten übernimmt die Firma Strohmer keinerlei Haftung,
es sei denn, die Gemeinde nimmt im Bedarfsfall konkrete Dienste von der Firma Strohmer in
Anspruch und teilt dies im Einzelfall mit. Die Beurteilung der Notwendigkeit von Tätigkeiten
obliegt in diesem Fall der Gemeinde.

2. Beginn und Intensität der Unkrautbekämpfung mittels Heißwasser des Vegetationsauf-
kommens im Gemeindegebiet, und im Einvernehmen mit der Gemeinde. Gleiches gilt für
sonstige Tätigkeiten zur Unkrautbekämpfung die der Gemeinde von Dritten zur Kenntnis ge-
bracht wurden. In solchen Fällen obliegt es der Gemeinde, Prioritäten zu setzen.

3. Jeder angeführte Punkt wird von den Parteien ausdrücklich zum Vertragsinhalt erklärt.

4. Vor erstmaliger Durchführung der oben angeführten Arbeiten der jeweiligen Saison, gibt
die Gemeinde der von der Firma Strohmer namhaft gemachten Person bzw. Personen vor
Ort, alle Hinweise zur Bekämpfung von Unkraut und dgl. bekannt. Diese Unterweisungen sind
in einem Begehungsprotokoll schriftlich festzuhalten und sowohl von der Gemeinde als auch
von der/den mit der Durchführung der Unkrautbekämpfung betrauten Person/en zu unter-
zeichnen.

II. Entgelt

Die Unkrautbekämpfung mittels Heißwasser erfolgt zum Stundensatz von EUR 107,00 excl.
USt., EUR 128,40 incl. USt.. In dem Stundensatz sind die Kosten für die Fahrzeug- und Ma-
schinenbereitstellung, Treibstoffe und Personal der Firma Strohmer inkludiert. Es wird je Sai-
son eine Einsatzzeit von mindestens 300 Arbeitsstunden angenommen.

Zum Zwecke der Abrechnung werden von der Firma Strohmer Aufzeichnungen über die
durchgeführten Arbeiten geführt. Diese werden der Gemeinde ehest möglich zur Bestätigung
vorgelegt. Zur Bestätigung im Namen des Auftraggebers sind die Wirtschaftsbetriebe der Ge-
meinde (0664-9125347) zuständig.

Zahlungsbedingungen:
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Die Firma Strohmer stellt ab Vertragsunterzeichnung in monatlichen Abschnitten ihre durch-
geführten und durch Aufzeichnungen belegten Leistungen in Rechnung.

Die Rechnungslegungen erfolgen jeweils am Monatsende.

Die Rechnungslegung erfolgt an die

Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya
Hauptplatz 1
3830 Waidhofen an der Thaya

Die Zahlung erfolgt innerhalb von 21 Tagen netto ohne jeden Abzug.

Alle in diesem Vertrag angeführten Beträge werden nach der Sommersaison 2021 jeweils in
der darauffolgenden Sommersaison um 2,0 % erhöht.

III. Haftung von der Firma Strohmer

Die Firma Strohmer haftet für die ordnungsgemäße Durchführung der in Punkt I. dieses Ver-
trages übernommenen Tätigkeiten im Rahmen der einschlägigen gesetzlichen Bestimmun-
gen und der allgemeinen Verkehrssicherungspflichten.

Die Firma Strohmer ist jedoch verpflichtet, ihr bekannt gewordene Mängel des Straßenzu-
standes (Randsteine, Straßenschäden und dgl.) oder sonstiger Vorkommnisse (Vandalis-
musschäden, Müllablagerungen, usw. …) unverzüglich der Gemeinde zu melden.

Für Schäden durch einwirken von Heißwasser übernimmt die Firma Strohmer keine Haftung.

IV. Vertragsdauer

Die gegenständliche Vereinbarung beginnt mit der Sommersaison 2021 ab Vertragsunter-
zeichnung. Eine Sommersaison wird mit Beginn 01. Mai und Ende 30. September festgelegt.
Vor dem 1. Mai bzw. nach dem 30. September kann die Gemeinde im Bedarfsfall auf Anord-
nung die Grünraumbekämpfung der Firma Strohmer in Anspruch nehmen, wobei diesfalls die
Grundsätze der gegenständlichen Vereinbarung gelten. Während der ersten 4 Vertragsjahre
gerechnet ab dem Zeitpunkt der Unterfertigung dieser Vereinbarung durch die Gemeinde,
verzichten beide Vertragsteile auf das Kündigungsrecht.

Ungeachtet dieses Kündigungsverzichts bleibt es beiden Vertragsteilen vorbehalten, außer-
ordentliche Kündigungsgründe geltend zu machen.

Insbesondere kann die Gemeinde jederzeit den Vertrag aufkündigen, wenn die Firma Stroh-
mer wiederholt und trotz schriftlicher Mahnung durch die Gemeinde die Unkrautbekämpfung
nicht entsprechend den Bestimmungen dieser Vereinbarung durchführt. Nach Ablauf des
Kündigungsverzichts können beide Vertragsteile diese Vereinbarung mittels eingeschriebe-
nen Brief unter Einhaltung einer 6-monatigen Kündigungsfrist auflösen.

V. Schlussbestimmungen

Dieser Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt, wobei jeder Vertragspartner ein
Exemplar erhält.

Der Vertragsabschluss sowie allfällige Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages be-
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dürfen der Schriftform. Die Vertragsparteien erklären, dass zum Zeitpunkt der Vertragsunter-
fertigung keine Nebenabreden bestehen.

Die Vertragsparteien verzichten auf die Anfechtung des Vertrages wegen § 934 ABGB.

Für Auftraggeber, die Unternehmer i. S. des Konsumentenschutzgesetzes sind, wird für
sämtliche Vertragsstreitigkeiten die Zuständigkeit des Gerichtes vereinbart, in dessen Spren-
gel die Firma Strohmer seinen Sitz hat.
Der Auftraggeber gestattet, dass personenbezogene Daten - soweit nach dem Datenschutz-
gesetz zulässig - gespeichert werden.“

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Für den Antrag stimmten 27 Mitglieder des Gemeinderates (Bgm. Josef RAMHARTER
(ÖVP), StR Marlene-Eva BÖHM-LAUTER (ÖVP), StR Eduard HIESS (ÖVP), StR Markus
LOYDOLT (ÖVP), GR Anja GASTINGER (ÖVP), GR DI Bernhard LÖSCHER (ÖVP), GR
Salfo NIKIEMA (ÖVP), GR Gerald POPP (ÖVP), GR Kurt SCHEIDL (ÖVP), GR Ing. Johannes
STURMVOLL (ÖVP), GR Astrid WISGRILL (ÖVP), GR Josef ZIMMERMANN (ÖVP), alle an-
wesenden Mitglieder der GRÜNE, alle anwesenden Mitglieder der FPÖ und alle anwesenden
Mitglieder der SPÖ.

Der Stimmer enthält sich StR Mag. Thomas LEBERSORGER (ÖVP).

Somit wird der Antrag angenommen.
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…………………………….………………………………..……..………...…….……………….……………...

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 15 der Tagesordnung

Kurzkonzept Stadtentwicklung

SACHVERHALT:
Bezugnehmend auf das Kurzkonzept der Landesaktion NÖ Stadterneuerung XL zu
Waidhofen an der Thaya langte am 08.06.2021 bei der Stadtgemeinde Waidhofen an der
Thaya eine E-Mail von Herrn StR Herbert HÖPFL ein. Darin heißt es:
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Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Kultur, Stadterneuerung und
Tourismus in der Sitzung vom 08.06.2021 berichtet.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya (einschließlich der Katastralgemeinden) bewirbt
sich mit dem Kurzkonzept, welches am 15. Juni 2021 eingereicht wurde, um die Aufnahme
in die Landesaktion „Stadterneuerung XL“. Der Stadterneuerungsprozess XL soll in
gemeinschaftlicher Zusammenarbeit und gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern
passieren.

36267



ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….………

Gemeinderat
öffentlicher Teil

01.07.2021

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 16 der Tagesordnung

Resolution zu geplanten Atommüllendlagern und Atomkraftwerken

SACHVERHALT:
Am 05.05.2021 langte bei der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya eine E-Mail von Herrn
Gottfried Brandner, Teammitglied Waldviertler Energiestammtisch, bezüglich einer Resolu-
tion gegen Errichtung eines Atommüllendlagers in der Tschechischen Republik nahe der
Grenze zur Republik Österreich und der geplanten Erweiterung des AKW Dukovany ein.
Der E-Mail wurde ein Schreiben betreffend der Dringlichkeit dieser Angelegenheit beigefügt.
Darin heißt es unter anderem:

„Wie zahlreichen Medienberichten zu entnehmen ist, plant die Tschechische Republik die
Errichtung eines Atommülllagers zur Endlagerung von hochradioaktiven Abfallprodukten aus
den Kraftwerken Temelín und Dukovany und eine Erweiterung des AKW Dukovany.
Die Standortzahlreduktion für Endlager des hochradioaktiven Atommülls in der Tschechi-
schen Republik ist vorerst von 9 auf 4 erfolgt, wobei die restlichen 5 Standorte als „Reserve-
standorte“ in der Auswahl bleiben. Es gibt noch wesentliche offene Fragen der Standortwahl,
speziell der Mitsprachemöglichkeit der betroffenen Gemeinden. Eine Region hat daher inzwi-
schen Klage wegen dieser Vorgangsweise eingereicht und an allen Standorten gibt es Wi-
derstand zu diesem Vorhaben.

Drei aus vier vorgeschlagenen Kandidatenstandorten (d.h. Horka bei Trebic, Hrádek bei
Jihlava und Janoch bei Temelín) sind von der österreichischen Grenze etwa 40 km Luftlinie
entfernt. Der Standort Březový potok ist zur Abwechslung 40 km von der tschechisch-deut-
schen Grenze entfernt. Der Ausbau des AKW Dukovanys ist aus wirtschaftlichen Gründen
und aus Gründen des zusätzlichen Wasserbedarfs für die Kühlung, speziell aus der Betrof-
fenheit der Bewohner der Tschechischen Republik nicht tragbar und daher ist auf nachhaltige
Energieversorgung ohne atomare und fossile Quellen zu setzen. Die Stadtgemeinde Waidh-
ofen an der Thaya ist im Strom und Wärmebereich ein gutes Vorbild, durch Mustersanierun-
gen, PV Anlagen, LED Beleuchtung und durch Biomasseanlagen und ist gerne bereit das
den Nachbarn aus der Tschechischen Republik zu zeigen

Die Nähe zur Republik Österreich würden somit ein enormes Gefahrenpotenzial für die ös-
terreichische Bevölkerung und natürlich auch für die Bevölkerung der Tschechischen Repub-
lik darstellen. Besonders gefährdet wären die Regionen Wald-, Wein- und Mühlviertel.

Um die Landes-, Bundesregierung, das östereichische Parlament und die NGOs in die-
ser Sache zu unterstützen, ist ein starkes NEIN seitens der Bevölkerung notwendig.

Im Interesse jetzigen nachfolgender Generationen und der Transparenz und Sicherheit ist es
daher unabdingbar, sich mit aller zur Verfügung stehenden Kraft gegen diese Pläne zur Wehr
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zu setzen und gemeinsame, grenzüberschreitende Auswege aus der atomaren Bedrohung,
hin zu einer nachhaltigen, zukunftsorientierten Strom- und Energieversorgung zu gehen.“

Chronologie:
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Wasserversorgung,
Abwasserentsorgung, Gemeindestraßen, Parkanlagen, öffentliche Beleuchtung und Umwelt
in der Sitzung vom 15.06.2021 beraten.

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 23.06.2021 vorberaten und
stellt daher nachstehenden Antrag.

Zuständigkeit: gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat.

ANTRAG des Stadtrates vom 23.06.2021 an den Gemeinderat:

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen:

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya spricht sich entschieden ge-
gen die Errichtung des geplanten Atommüllendlagers in der Tschechischen Republik in
Grenznähe zur Republik Österreich und einer möglichen Erweiterung des AKW Dukovany
aus

und
im Sinne einer guten Nachbarschaft wird der Vertreter der Botschaft der Tschechischen Re-
publik aufgefordert, die strikte Ablehnung der österreichischen Bevölkerung zu den möglichen
Endlagerstandorten in der Tschechischen Republik in Grenznähe zur Republik Österreich
und einer möglichen Erweiterung des AKW Dukovany den zuständigen Regierungsstellen
der Tschechischen Republik zu kommunizieren, natürlich auch inklusive des Willens der Be-
völkerung und der Regierung Österreichs Lösungen im Energiebereich gemeinsam, aus-
schließlich aus 100% erneuerbaren Quellen, umzusetzen

und
die NÖ Landesregierung wird aufgefordert im Sinne der Antragsbegründung Maßnahmen zu
ergreifen, um das geplante Atommüllendlager und die geplante Erweiterung des AKW Du-
kovany in der Tschechischen Republik in Grenznähe zur Republik Österreich zu verhindern
und gemeinsam mit der Bevölkerung beider Länder entsprechende, bereits vorhandene Initi-
ativen, auf Landes- Bundes- und EU Ebene zur nachhaltigen Energieversorgung ohne ato-
mare und fossile Quellen, ausschließlich aus 100% aus erneuerbaren Quellen, zu stärken

und
die Bundesregierung wird aufgefordert im Sinne der Antragsbegründung Maßnahmen zu er-
greifen, um das geplante Atommüllendlager in der Tschechischen Republik und einer mögli-
chen Erweiterung des AKW Dukovany in Grenznähe zur Republik Österreich zu verhindern
und die Mitsprache und Einbindung der Republik Österreich und der Bevölkerung Tschechi-
ens und Österreichs zu gewährleisten und ein zukunftsorientierte Energieversorgung ohne
atomare und fossile Quellen in ganz Europa, speziell mit der Bevölkerung Österreichs und
der Nachbarländer, auch mit dem Europäischen Green Deal, schnellstens umzusetzen.
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ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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………………………………………………………………………………………….………………….……… 

 
 

Gemeinderat 
öffentlicher Teil 

01.07.2021 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 17 der Tagesordnung 

Genehmigung der Montage von Photovoltaikanlagen auf dem Feuerwehrhaus 
 
SACHVERHALT: 
Für das Feuerwehrhaus in Waidhofen/Thaya gibt es Überlegungen, dass mittels Bürgerbe-
teiligung oder Projektpartnern bzw. aus eigenem Antrieb Photovoltaikanlagen errichtet wer-
den, die einerseits der Eigenversorgung dienen und so die Betriebskosten senken können, 
andererseits auch die Option bieten können, dass diese mit Speichern als Notstromversor-
gung ausgeführt werden können.  

Für die Errichtung einer solchen Anlage auf einem Feuerwehrhaus braucht es die Zustim-
mung der Stadtgemeinde. 

Chronologie: 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschuss- und Stadtratssitzung behandelt. 

Vzbgm. NR Ing. Martin LITSCHAUER stellte mit Schreiben vom 10.06.2020 gegenständli-
chen Dringlichkeitsantrag. 

Zuständigkeit: gemäß § 36 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.g.F.: Gemeinderat 

(Nutzung von Eigentum der Stadtgemeinde) 

 

ANTRAG des StR Eduard HIESS an den Gemeinderat. 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Der Gemeinderat ermächtigt den Bürgermeister vorhandene Bauunterlagen den potentiellen 
Projektpartner für die Planung oder Entwicklung einer Photovoltaikanlage auf den Dächern 
der Feuerwehren zur Verfügung zu stellen. 

 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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………………………………………………………………………………………….………………….……… 

 
 

Gemeinderat 
öffentlicher Teil 

01.07.2021 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 18 der Tagesordnung 

Bericht über die angesagte Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss vom 
05.05.2021 

SACHVERHALT: 

Das Sitzungsprotokoll über die am 05.05.2021 angesagte Gebarungsprüfung durch den Prü-

fungsausschuss wird mit der schriftlichen Äußerung der Bürgermeisterin und der Kassenver-

walter-Stellvertreterin dem Gemeinderat vorgelegt und vollinhaltlich durch GR Patrik NEU-

WIRTH zur Kenntnis gebracht. 
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………………………………………………………………………………………….………………….……… 

 
 

Gemeinderat 
öffentlicher Teil 

Datum 01.07.2021 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 19 der Tagesordnung 

Bericht über die angesagte Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss vom 
24.06.2021 

SACHVERHALT: 

Das Sitzungsprotokoll über die am 24.06.2021 angesagte Gebarungsprüfung durch den     

Prüfungsausschuss wird mit der schriftlichen Äußerung des Bürgermeisters und der Kassen-

verwalter-Stellvertreterin dem Gemeinderat vorgelegt und vollinhaltlich durch GR Patrik NEU-

WIRTH zur Kenntnis gebracht. 
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